
sparkasse-nordhorn.de

Wenn man einen Anlage- 
berater vor Ort hat, der sich  
individuell und erfolgreich  
um das Vermögen seiner  
Kunden kümmert.

Einer von uns: Heinz-Gerd Rott,  
Leiter der Sparkasse Gildehaus.  
Vereinbaren Sie ganz einfach unter  
05921 980 einen Termin mit ihm  
und überzeugen Sie sich selbst.

 

Reservieren Sie jetzt  

Ihren Wunschtermin

 von 8 – 20 Uhr!

Wenn’s um Geld geht

Kreissparkasse  
Grafschaft Bentheim  
zu Nordhorn

Geld anlegen 
ist einfach.
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RUBRIK

ZWEITEILIGE HEADLINE

RUBRIK

Manchmal benutzt man Worte wie Hambur-
gefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um 
Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 
Buchstaben des Alphabets enthalten - man 
nennt diese Sätze »Pangrams«.

Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox 
jumps over the lazy old dog. Oft werden in 
Typoblindtexte auch fremdsprachige Satztei-
le eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing 

aussi la Kerning), um die Wirkung in anderen 
Sprachen zu testen. In Lateinisch sieht zum 
Beispiel fast jede Schrift gut aus.

Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen 
in den meisten Testtexten die Zahlen, weswe-
gen nach TypoGb. 
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Autor in kursiv

Volksbank eG
Grafschafter

www.grafschafter-volksbank.de

Ehrlich,

verständlich,

glaubwürdig.

Gut beraten.
Besser beraten.
Genossenschaftlich beraten.
Willkommen bei der Genossenschaftlichen Beratung 
– der Finanzberatung, die erst zuhört und dann berät. 
Erreichen Sie Ihre Ziele und verwirklichen Sie Ihre 
Wünsche mit uns an Ihrer Seite. Was uns anders macht, 
erfahren Sie in Ihrer Filiale oder online.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Familie Hermeling aus Gildehaus

Gut beraten_Familie Hermeling_A5_TuS Gildehaus.qxp_5sp140  04.05.18  16:27  Seite 1
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DER TUS IM ÜBERBLICK
Abteilungen und Ansprechpartner

FUSSBALL
Fußballsenioren
seniorenfussball@tusgildehaus.de 
Thomas Brandt, Volker Berkemeyer

Fußballjugend
jugendfussball@tusgildehaus.de 
Uwe Leferink, Jürgen Luksherm

LEICHTATHLETIK
Leichtathletik
leichtathletik@tusgildehaus.de
Tanja Hennig

Nordic Walking
nordic-walking@tusgildehaus.de
Karina Vosskötter

Lauftreff
lauftreff@tusgildehaus.de
Leonique Brunebarbe

Aktiv-Sport
aktiv-sport@tusgildehaus.de
Manfred Langhammer

handball@tusgildehaus.de
Stefan Vos, Bert Heetderks, Joachim Bornhalm

HANDBALL

Aqua-Fitness
aqua-Fitness@tusgildehaus.de
Kathrin Inreiter

Er und Sie
er-und-sie@tusgildehaus.de
Manfred Langhammer

Gedächtnistraining
gedaechtnistraining@tusgildehaus.de
Helga Meyering

FITNESS

badminton@tusgildehaus.de
Friedhelm Kummrow

BADMINTON

bogenschiessen@tusgildehaus.de
Wolfgang Spring, Ralf Hoffmann

BOGENSCHIESSEN

boule@tusgildehaus.de
Ernst-Dieter Oehler

BOULE

karate@tusgildehaus.de
Ralf Witten, Thorsten Dirks

KARATE

tischtennis@tusgildehaus.de
Dieter Zinn, Guido Lammering

TISCHTENNIS

VOLLEYBALL
volleyball@tusgildehaus.de
Eberhard Gerbrich

GYMNASTIK / TURNEN
Funktionsgymnastik
funktionsgymnastik@tusgildehaus.de

Seniorensport
seniorensport@tusgildehaus.de
Ailde Bardenhorst

Gymnastik / Turnen
damengymnastik@tusgildehaus.de
Elke Müller, Julia Bertels

Kinderturnen, Mutter & Kind
kinderturnen@tusgildehaus.de
Nicole Helmold, Bettina Schiks

RADFAHREN
Radtouren für Jedermann
radtouren@tusgildehaus.de
Rolf Becker, Heinz Böttick, Helmut Heils, 
Berthold Weinberg

Radrenngruppe
radrenngruppe@tusgildehaus.de
Jürgen Feseker

TANZEN
Tanzen Erwachsene
tanzen@tusgildehaus.de
Paulina Pyplacz

Tanzen Kinder, Dancing Kids und Little Dancers
kindertanzen@tusgildehaus.de
Julia Tannen

Zumba
zumba@tusgildehaus.de
Simone Wipking
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> WIR LEBEN LOGISTIK

ÖKONOMISCH UND ÖKOLOGISCH BASIERTE LOGISTIKLÖSUNGEN. RIGTERINK.

   Südstraße 61
48455 Bad Bentheim

T: 0 59 22 / 44 00

Neuer Weg 12
48455 Bad Bentheim
T: 0 59 24 / 53 20

info@rathaus-apotheke-gildehaus.de
www.rathaus-apotheke-gildehaus.de

info@apotheke-am-kreuzkamp.de
www.apotheke-am-kreuzkamp.de

Für Ihre Gesundheit  
sind wir sportlich unterwegs.
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VORWORT

Bernd Schulte-Westenberg
1. Vorsitzender

VORWORT

das habe ich auch noch nicht gehabt. Es ist 
Freitag, der 7.12.2018 – absolut endgültiger 
Tag für die allerletzte Änderung für unser 
Mühlenberg-Echo und ich kann zum Haupt-
thema, das zurzeit alle bewegt, die Turnhal-
lenproblematik, keinen derzeitigen Verhand-
lungsstand darstellen.
 
Die vergangenen Wochen mit unendlichen 
Gesprächen, Telefonaten, Mails und Sitzungs-
terminen  haben allen Beteiligten zugesetzt 
und nicht nur wir, die Vorstandsleute des TuS, 
sondern auch die Politiker, die Verwaltung, 
seit Neuestem auch die anderen Benthei-
mer Sportvereine und auch die Bevölkerung 
sollten diese Zeit nutzen, um spätestens ab 
Mittwoch nächster Woche, wenn die Haus-
haltsberatungen abgeschlossen sind,  einmal 
etwas runter zu fahren und in sich zu gehen.
 

Im Grunde geht es um eine Turnhalle für 
Gildehaus und wir als Sportverein sind nur 
einer der Nutzer und nicht der Eigentümer 
und schon gar nicht der Bauherr – das ist die 
Stadt! Diese bestimmt die Richtlinien und 
wird das für uns errichten, was sie für richtig 
und machbar hält.
Mitnutzer ist vor allem auch die Schule, die 

sich in den letzten Monaten nicht mit einem 
Wort an der Diskussion beteiligt hat – so sind 
wir die einzigen, die für die Sache eintreten.

Wir unterstützen die Planungen und fordern 
nur das Machbare. Auf klarer Faktenlage in 
Bezug auf Baumöglichkeiten im Mühlenberg-
Gelände bis zu Bauvorschriften und auch zu 
Finanzierungsmöglichkeiten stellen wir uns 
eine gemeinsame Entscheidung mit der Poli-
tik vor. 

Ob wir durchdringen und was am Ende her-
auskommt, ist zurzeit dieses Vorworts wieder 
völlig offen. Aufgrund verschiedener Entwick-
lungen – beispielsweise hat sich der SV Bad 
Bentheim in sehr positiver Form in die Ver-
handlungen eingebracht – denken soeben 
alle Beteiligten noch einmal ernsthaft nach.  
Dieses letzte „Nochmal Nachdenken“ vor 
dem Haushaltsabschluss für gleich zwei Jahre 
2019 und 2020 haben wir vom TuS-Vorstand 
mit einer mail gestern Abend um 20:27 Uhr 
an den Bürgermeister, alle Fraktionen und alle 
Sportvereine nochmals mit einem ganz neuen 
Vorschlag in Gang gesetzt und wir warten zur-
zeit ab, was geschieht.

Am kommenden Montag findet dann in genau 
derselben Runde nochmal ein allerletztes Ge-
spräch bei uns im Clubraum am Mühlenberg 
statt. Vielleicht wird da Stadtpolitik für viele 
Generationen gemacht – vielleicht auch nicht.

Danken möchte ich auf jeden Fall den vielen 
Mitstreitern. Insbesondere meinen schwer 
mit dauernd wechselnden Nachrichten be-
lasteten Vorstandskollegen, Reinhard Bonke 

Liebe Leserinnen und Leser,

Am Montag werden die endgültigen 
Gespräche am Mühlenberg stattfinden. 
Vielleicht wird da Stadtpolitik für viele 
Generationen gemacht!
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VORWORT

als Gildehauser Ratsherr der CDU und Simon 
Bertels als Gildehauser Ratsherr der SPD ha-
ben sich enorm für uns ins Zeug gelegt und 
alles für den TuS und Gildehaus gegeben 
und auch Uwe Leferink gilt unser besonderer 
Dank für die gemeinsam mit Simon Bertels 
durchgeführte Petition, die Stand jetzt 864 
Unterschriften hat und sehr positiv zur Ent-
scheidungsfindung beiträgt.

Es wird etwas passieren und das wahrschein-
lich auch kurzfristig. Das ist das Gute an dem 
Prozess, den die Haushaltsberatungen für 
den Doppelhaushalt 2019/2020 und wir mit 
der Podiumsdiskussion bei unserer Mitglie-
derversammlung am 11. November 2018 
richtig unter Dampf gesetzt haben.

Des weiteren ist beschlossen, dass jetzt eine 
Arbeitsgruppe sich dieses Themas annimmt 
und die weiteren Fragen klärt.
Unsere Forderungen sind unverändert und 
zwischenzeitlich genügend oft dargestellt. 
Wir werden diese in die Arbeit der Arbeits-
gruppe einbringen und bieten jede Mitarbeit 
an. 

Warten wir ab was bis nächste Woche noch 
geschieht! Wir sind mehr als gespannt!

Weitere Dinge als dieses Diskussion hat es im 
Vereinsleben natürlich auch gegeben. Ich bin 
froh, dass bis auf den aus privaten Gründen 
ausgeschiedenen Rainer Tibbe sich der ge-
samte Vorstand der Wiederwahl gestellt hat 

(Bericht zur Mitgliederversammlung in dieser 
Ausgabe), und dass mit Alex Kroeze als neuem 
Beisitzer und vor allem auch Frank Spickmann 
als neuem 2. Vorsitzenden zwei hervorragen-
de und hoch qualifizierte Leute neu in den 
Vorstand gekommen sind. Ich freue mich auf 
gute Zusammenarbeit in unserem neuen Vor-
standsteam!!!

Herzlich bedanken möchte ich mich persön-
lich für das mir gegenüber wieder neu er-
brachte Vertrauen und die Wiederwahl zum 
1. Vorsitzenden. Dass ich völlig überraschend 
dann auch noch zum Ehrenmitglied unseres 
Vereins ernannt worden bin, erfüllt mich mit 
Dank, Stolz und Ehre. Ich werde das in Energie 
umsetzen und weitere zwei Jahre für unseren 
Verein mein Bestes geben!

Danken möchte ich auch in diesem Jahres-
abschluss-Echo wieder den vielen vielen Hel-
fern, den Eltern, Betreuern, Trainern und

 Abteilungsleitern, die unseren TuS Gildehaus 
zu so einem tollen und immer aktiven Verein 
machen. Die vielen Kinder, aber auch die er-
wachsenen Sportler und der stetig steigen-
den Zahl an Senioren dankt es Euch. Ihr seid 
der TuS und wir alle gemeinsam haben jetzt 
eine schöne und ruhige Jahresabschluss- und 
Weihnachtszeit verdient, damit es auch im 
Jahr 2019 wieder viel Bewegung, Gemein-
samkeit und Spaß in unserem Gildehaus gibt.

Besucht nach den Feiertagen an vier Tagen 
unsere Fußballjugendturniere - mehr dazu in 
diesem Heft!

Ich wünsche allen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und friedvollen 2019!

Bernd Schulte-Westenberg
1. Vorsitzender
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Hartmut Abel

MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Bernd Schulte-Westenberg steht für weite-
re zwei Jahre auf der Kommandobrücke des 
TuS Gildehaus. Sichtlich überrascht war er, 
als er zum Ehrenmitglied ernannt wurde. Er 
richtete einen eindringlichen Appell an die 
Kommunalpolitiker, eine neue Sporthalle in 
Gildehaus zu bauen. 

GILDEHAUS. Es war ein Novum in der 113-jäh-
rigen Geschichte des TuS Gildehaus. Erstmals 
hatte der Traditionsverein Bürgermeister Dr. 
Volker Pannen und die vier Fraktionsvorsit-
zenden der im Stadtrat vertretenen Parteien 
eingeladen, um vor dem Forum der Mitglie-
derversammlung in einer Podiumsdiskussion 
die politischen Vorstellungen in der Sport-
hallenfrage darzulegen. Der Appell des TuS 
Vorsitzenden Bernd Schulte-Westenberg gip-
felte in der Forderung: „Die Stadt muss sich 
kurzfristig der Verantwortung stellen und die 
Sporthallenfrage für Gildehaus positiv ent-
scheiden“. 
Da dieser Programmpunkt der Mitgliederver-
sammlung vorgelagert war, gab der Vorsitzen-
de nur einen komprimierten Rechenschafts-
bericht ab, den er mit den Worten einleitete: 
„Unsere Mitglieder sind unser Kapital“. Der 
TuS Gildehaus hatte zum Jahresbeginn 1593 
Mitglieder und das mit steigender Tendenz, 
die durch die Funktionsgymnastikgruppen 
geprägt ist. Über 100 Personen nutzen in 
verschiedenen Gruppen diese Angebote, die 
durch fachlich qualifizierte Physiotherapeu-
ten unterbreitet werden. 
Insgesamt bietet der TuS eine breit gefächerte 
Palette in 25 Sportarten an, wobei der Fußball 
mit über 500 Mitgliedern die stärkste Abtei-
lung ist. Mit Stolz wies der Vorsitzende darauf 

Schulte-Westenberg wiedergewählt
Sporthalle übergeordnetes Thema

Erstmals hatte der Traditi-
onsverein Bürgermeister Dr. 
Volker Pannen und die vier 
Fraktionsvorsitzenden der im 
Stadtrat vertretenen Parteien 
eingeladen

hin, dass sein Verein durch seine Vielfalt auch 
Mitglieder aus der ganzen Obergrafschaft 
anzieht. Beispielhaft nannte er die Kinder-
Leichtathletik, die von Clemens Kanne be-
treut wird. Erst kürzlich erlebte dieser durch 
die KSB-Aktion „Ehrenamt überrascht“ selbst 
ein Überraschungsmoment. Ebenso haben 
die Rennradsportler viele Aktive aus Schüttorf 
in ihren Reihen aufgenommen und auch das 
Kinderturnen zieht Kinder und Mütter aus der 
Obergrafschaft an. 

Dauernder Beliebtheit erfreuen sich auch die 
Fietsentouren, deren Teilnehmer aus der ge-
samten Grafschaft kommen. 
Gemeinsam mit der Tischtennis-Abteilung 
des SV Bad Bentheim wurde die TTSG Bad 
Bentheim-Gildehaus gegründet, um über 
Kompensationseffekte diese Sportart im 
Stadtgebiet zu Erfolgen zu führen. Als beson-
deres Highlight wertete der Vorsitzende das 
neue „Outfit“ des Mühlenbergechos, das 40 
Jahre nach seinem ersten Erscheinen in einem 
neuen Format und farbig bebildert erscheint. 
Einstimmigkeit gab es bei den Regularien. 
Eine Satzungsänderung, die Anzahl der Beisit-
zer auf zehn zu erhöhen fand ebenso die ein-
mütige Zustimmung wie die Entlastung des 
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Autor in kursiv
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MITGLIEDERVERSAMMLUNG
Kassierers und des Vorstands.
Eine Überraschung sollte es auch für den Vor-
sitzenden geben. Bernd Schulte-Westenberg, 
der seit 1986 in verschiedene Funktionen im 
Vorstand eingebunden ist und seit 15 Jahren 
an der Spitze des Vereins steht, wurde zum 
Ehrenmitglied ernannt. Mit Standing Ovations 
honorierten die Mitglieder das langjährige 
Engagement ihres Vorsitzenden.

Mit sehr persönlich gehaltenen Worten ver-
abschiedete Bernd Schulte-Westenberg den 
2. Vorsitzenden Rainer Tibbe, der aus persön-
lichen Gründen nach zehn Jahren aus dem 
Vorstand „als echter Freund“ ausscheidet. 
Aus der Tennisabteilung hervorgegangen, war 
er maßgeblich mit seiner Kompetenz an der 
Fusion mit dem TC Rot- Gelb Bad Bentheim 
beteiligt. Auch er sollte eine Überraschung 
erleben, als er zum Ehrenmitglied ernannt 
wurde. 
Eine dankbare Aufgabe hatte Ehrenvorsit-

zender Ernst-Dieter Oehler als Wahlleiter. Es 
erfülle ihm mit Stolz, den Vorstand den Dank 
auszusprechen, so Oehler und er ergänzte: 
„Dieser Abend ist ein leuchtendes Beispiel, 
wie gute Vorstandsarbeit aussieht“, wobei er 
insbesondere die Thematik „Sporthalle“ vor 
Augen hatte.

Ein einstimmiges Votum gab es für Bernd 
Schulte-Westenberg als Vorsitzenden. Als 
weiteren Beisitzer schlug er TuS-Urgestein 
Alexander Kroeze, Fachmann für Vereins-
marketing und Kommunikation, vor. Ebenso 
langjähriges TuS-Mitglied und qualifiziert ist 
der neue zweite Vorsitzende Frank Spick-
mann. Daneben wurden als Beisitzer bestä-
tigt:  Friedhelm Feist, Achim Hagels, Nicole 
Helmold, Imke Lohuis, Günter Niemeyer, Ben-
jamin Thier, Karin Vette und Karina Vosskötter.
Im Schlusswort betonte der Vorsitzende noch 
einmal: „Zentrale Aufgabe in nächster Zeit ist 
die Sporthalle“.

obere Reihe von links: Günter Niemeyer, Achim Hagels, Karin Vette, Friedhelm Feist, Benjamin Thier, Frank Spickmann, Bernd Schulte-
Westenberg
untere Reihe von links: Imke Louis, Karina Vosskötter, Nicole Helmold (es fehlt krankheitsbeding Alexander Kroeze).
Foto: Abel
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Besondere Anerkennung erhielten auch vie-
le Vereinsmitglieder, die für 25, 40, 50, 60 
und 70 Jahre geehrt wurden.

Der TuS Gildehaus ist glücklich, so viele be-
ständige und treue Mitglieder zu haben. 
Wir sind stolz, trotz aller gesellschaftlicher 
Veränderungen, den Mitgliedern mit dem TuS 
Gildehaus und seinem Angebot offensicht-
lich etwas zu bedeuten und ihnen ein Stück 
Heimat und Dazugehörigkeitsgefühl geben zu 
können.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurden mit de Eh-
renurkunde + Geschenk des Vereins geehrt:
Jan Bitter, Hanni Heddendorp, Dini Höffmann, 
Gertrud Kokkelink, Hildegard Prenger, Bernd 
Schulte-Westenberg, Heino Schulte-Westen-
berg, Heinrich Schulte Westenberg, Christoph 
Tangenberg, Thomas Wegkamp

60 Jahre Mitgliedschaft - dafür erhielten die 
Ehrenurkunde + Geschenk des Vereins geehrt:
Joachim Beckmann, Reinhard Bonke, Anne-
marie Tepper

Und für 70 Jahre Mitgliedschaft erhielt bereits 
im Vorfeld der Mitgliederversammlung Gerd 
Schütte die Ehrenurkunde und ein Geschenk.
Wir bedanken uns bei allen Geehr-
ten für die langjährige Vereinstreue. 
Da das Foto der Ehrungen für 50 und 60 Jahre 
Mitgliedschaft bereits in den GN erschienen 
ist, hier das Ehrungsfoto für die Geehrten mit 
25 bzw. 40 Jahren Vereinsmitgliedschaft.

Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft

Der TuS Gildehaus ist glücklich, 
so viele beständige und treue 
Mitglieder zu haben. 

Im Rahmen der Mitgliederversammlung
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Neben den unmittelbar betroffenen 
Familien – denen unsere große Anteil-
nahme gilt – verzeichnen auch Lauf-
treff und Er & Sie-Gruppe einen her-
ben Verlust.

Elisabeth Beckmann und Horst Tabbert 
starben nach mehreren Krankenhaus-
aufenthalten im Oktober diesen Jah-
res. Wir bedauern den Tod der beiden 
zu tiefst.

Mit Elisabeth und Horst verlieren wir 
zwei Persönlichkeiten, die sich für den 
Lauftreff und für die Er & Sie-Gruppe 
verdient gemacht haben. Sie waren 
ehrlich, aufrichtig, ehrgeizig, kollegial 
und stets loyal zu ihren  Übungsleitern. 
aber auch zwei Menschen mit Ecken 
und Kanten. Attribute, die sie befähig-
ten, Aufgaben zu übernehmen.
So hat Elisabeth über viele, viele Jah-
re die interne Kasse des Lauftreffs und 
Horst die der Er &Sie- Gruppe zu gro-
ßer Zufriedenheit der Mitglieder ge-
führt.

In Memoriam - ein Nachruf

Horst hat zu dem noch einige Fahrten 
zum Harzgebirgslauf nach Wernigero-
de organisiert und beide waren bei un-
seren Freundschaftsläufen und beim 
Bentheimer Waldlauf stark eingebun-
den.

Sie gehörten stets – und das über viele 
Jahre – zu den Trainingsfleißigsten. 
Die sportlichen Erfolge liegen schon 
ein bisschen zurück. Beide haben an 
vielen Volksläufen über 5 und 10 km 
und die Halbmarathon-Strecke teilge-
nommen. Elisabeth hat sogar einen 
Marathonlauf erfolgreich absolviert.
Die Prüfungen für das Deutsche Sport-
abzeichen haben Elisabeth 36 mal und 
Horst 25 mal abgelegt.

Wir danken Elisabeth und Horst für die 
schöne gemeinsame Zeit. Wir werden 
sie nicht vergessen und uns gern ihrer 
erinnern.

Manfred Langhammer
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Manchmal benutzt man Worte wie Hambur-
gefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um 
Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 
Buchstaben des Alphabets enthalten - man 
nennt diese Sätze »Pangrams«.

Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox 
jumps over the lazy old dog. Oft werden in 
Typoblindtexte auch fremdsprachige Satztei-
le eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing 

aussi la Kerning), um die Wirkung in anderen 
Sprachen zu testen. In Lateinisch sieht zum 
Beispiel fast jede Schrift gut aus.

Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen 
in den meisten Testtexten die Zahlen, weswe-
gen nach TypoGb. 
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Autor in kursiv
Infos unter www.tpm-gmbh.com

Unser Azubi-Coach: B. Busmann
TPM GmbH  |  Industriestr. 16  |  48465 Schüttorf
b.busmann@tpm-gmbh.com  |  T 0 59 23 . 98 84 20

KOMM IN UNSER 

TEAM

Bewirb 

dich 

jetzt!

Starte 2019 deine Ausbildung als

 Metallbauer/in
 Fachr. Konstruktionstechnik

 Fassadenmonteur/in

 Technische/r Systemplaner/in
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Die Vorbereitung der Ersten Mannschaft be-
ginnt und das Ziel ist klar, wir wollen diese Sai-
son eine gute Rolle in der Kreisliga Bentheim 
spielen und bestenfalls den Wiederaufstieg 
in die Bezirksliga schaffen. Das Team wurde 
durch zahlreiche Neuzugänge aus der eigenen 
Jugend, unserer Zweiten Mannschaft, aber 
auch anderen Vereinen aufgestockt. Aber 
nicht nur das, auch ein neues Trainerteam 
beginnt seine Arbeit. Mit Jens Mensmann ha-
ben wir einen Trainer dazugewonnen, der be-
reits mit seinem vorherigen Team, die Zweite 
Mannschaft von Brandlecht, einen Aufstieg 
feiern konnte. Die beiden Co-Trainer Patrik 
Sackbrock und Nico Weusmann sind uns aus 
der letzten Saison erhalten geblieben. Max 
Barkeling komplettiert das Team als Betreuer.

Klar ist, dass wir in dieser Saison nicht mehr 
die Mannschaft sind, die viel verteidigt und 
mit Konterchancen versucht Tore zu erzielen. 
Jetzt sind wir das Team, das das Spiel in die 
Hand nehmen muss und mehr Spielanteile 
hat.  
Die Vorbereitung wurde Anfang Juli aufge-

nommen und sie bestand aus einer Kombina-
tion von vielen Trainingseinheiten, aber auch 
Freundschaftsspielen. Natürlich durfte die ein 
oder andere intensive Laufeinheit nicht feh-

len. Zudem wurde ein Wochenendtrainings-
lager organisiert, bei dem neben mehreren 
Trainingseinheiten auch ein Testspiel stattge-
funden hat. Auch wenn die Ergebnisse in den 
Vorbereitungsspielen nicht positiv waren – zu 
sehen waren trotzdem einige gute Spielansät-
ze, auf die wir aufbauen können.

„Mit dieser schlagkräf-
tigen Truppe sowie dem 
engagierten Trainerteam 
haben wir die Weichen 
für eine gute Saison ge-
stellt.“

Mission Wiederaufstieg
Der Blick zurück auf eine gelungene Hinrunde der Ersten
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Die 1. Herren ist nun von der ebb - Stadtwerke Bad Bentheim  
mit Energie ausgestattet! Wir wünschen dem Team viel Erfolg! 

Schloßstraße 2a| 48455 Bad Bentheim | Telefon: 05922 7346 
info@bentheim-energie.de | www.bentheim-energie.de  

te Meisterschaftsspiel mussten unsere Jungs 
ebenfalls gegen Laarwald bestreiten, bei dem 
auswärts ein 1:1 erzielt werden konnte. Da-
nach folgten zwei Siege gegen die Zweite 

Unsere Erste Mannschaft begann die Saison 
mit den beiden Kreispokalspielen gegen Aca-
demico Portuges (11:0) und dem SV Grenz-
land Laarwald (5:4 n.E.) erfolgreich. Das ers-
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„Insgesamt können wir 
mit der Saison zufrieden 
sein“

Mannschaft des VFL Weiße Elf Nordhorn. 

Insgesamt können wir mit einer maximalen 
Punkteausbeute von 21 Punkten in 7 Heim-
spielen sehr zufrieden sein. Auswärts gab es 
hingegen drei Dämpfer! Gegen die Zweite von 
Vorwärts Nordhorn, den Heseper SV und auch 
im Topspiel gegen ASC GW Itterbeck mussten 
wir Niederlagen hinnehmen. Highlightspiele 
waren sicherlich der 4:0 Auswärts-Erfolg ge-
gen den jahrelangen Konkurrenten SV Wiet-
marschen und der Sieg im kleinen Derby ge-

gen den Lokalrivalen SV Bad Bentheim II, wo 
unser Jungspund Lukas Rott einen Hattrick 
innerhalb von 11 Minuten erzielen konnte.

 Nach dem Spiel konnten wir dann die Herbst-
meisterschaft feiern. Zudem überwintern wir 
im Pokal, denn auch unser drittes K.O.-Spiel 
gegen Olympia Uelsen konnten wir mit 2:0 ge-
winnen und stehen somit im Halbfinale gegen 
den SV Vorwärts Nordhorn II. Ein letztes Spiel 
steht dieses Jahr noch an, welches gleichzeitig 
das erste Rückrundenspiel ist. Wir schließen 
das Jahr 2018 zu Hause gegen den SV Grenz-
land Laarwald ab und blicken auf eine gelun-
gene Hinserie zurück. 
 
Wir wünschen allen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und guten Rutsch ins neue Jahr, 
mit hoffentlich vielen sportlichen Erfolgen! 
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Am Ende der Saison 2017/2018 war es so-
weit. Die Dritte hat ihre langjährigen Spieler 
Marcel Meyn (Schnuffel), Jens Höötmann 
(Elly) und Jens Panknin (Paga) verabschiedet. 
Sie haben sich aber keineswegs in den Ruhe-
stand verabschiedet, sondern verstärken seit 
dem Sommer unsere Alten Herren.
Nachdem alle drei fast die gesamte Spielzeit 
der Senioren in der Dritten Mannschaft ver-
bracht hatten, nahmen wir dies zum Anlass, 
um ein Abschlussspiel mit alten Mannschafts-
kollegen und ehemaligen Weggefährten zu 
organisieren. Zunächst haben uns die „Alten“ 
auf dem grünen Rasen des Mühlenbergsta-
dions nochmal gezeigt, wo der Frosch die 
Locken hat und anschließend wurde bei le-
ckerem Spanferkel und kühlen Getränken er-
folgreich über alte Zeiten philosophiert. Die-
ser Abend war ein voller Erfolg! Vielen Dank 
an alle Beteiligten!
Kommen wir zum Sportlichen: Die Saison 
2017/2018 war für uns eine Saison zum ver-
gessen. Nachdem wir die Saison mit lediglich 
25 Punkten als Drittletzter beendet haben, 
hatten wir uns für die kommende Spielzeit ei-
niges vorgenommen. 

 Aktuell sind alle Spiele der Hinrunden-Saison 
2018/2019 gespielt und wir befinden uns der-
zeit mit 20 Punkten auf dem 6. Tabellenplatz 
und konnten damit schon am Ende der Hin-
runde fast so viele Punkte holen wie in der 
gesamten letzten Saison. Außerdem konnten 
wir uns mit einem deutlichen 6:2 Sieg, gegen 
den Viertplatzierten SSV Quendorf in die Win-
terpause verabschieden. 
 
Jetzt steht nur noch der alljährige Besuch auf 
dem Osnabrücker Weihnachtsmarkt auf dem 
Plan bevor die Vorbereitung auf die Rückrun-
de wieder beginnt.
 Die Dritte wünscht allen TuS´lern eine besinn-
liche Weihnachtszeit und einen Guten Rutsch 
ins neue Jahr! 
Redakteur: Fabian Wunder

Drei Legenden verlassen die Dritte

Abschlussspiel für Schnuffel, Elly und Paga
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„Wir werden das Spiel schon schaukeln !“

Zusammenfassend kann 
man feststellen, dass sich 
hier, unter der Leitung eines 
qualifizierten und kompe-
tenten Trainerteams, eine 
sportlich gute und soziale 
Mannschaft entwickelt hat.

Am 03.07.2018 begann die neue Saison für 
unsere A-Jugend. Zu Beginn, bis zum ersten 
Pflichtspiel, trafen wir uns an drei Tagen in 
der Woche zum Training. In der Vorberei-
tungsphase absolvierten wir ein paar Test-
spiele gegen unterschiedlich starke Gegner. 
Geplant wurde die Saison mit einem Kader 
von 23 Spielern. Dieser ist zur Zeit jedoch aus 
verschiedenen Gründen (Langzeitverletzun-
gen, Auslandsaufenthalte usw.) auf 17 Spieler 
geschrumpft. 

Am 25.08.2018 fand dann unser erstes Punkt-
spiel statt. Dieses gewannen wir zu Hause 
gegen die JSG Neuenhaus/Veldhausen/Lage 
II mit 7:0. Auch die nächsten zwei Meister-
schaftsspiele gegen die JSG Niedergrafschaft 
II und den SV Bad Bentheim II wurden deut-
lich mit 6:1 und 4:0 gewonnen. 
Am 15.09.2018 kam dann der Einbruch. Ge-
gen die favorisierte Mannschaft der JSG Nie-
dergrafschaft I verloren wir mit 1:3. Auch die 
nächsten beiden Spiele gegen die JSG Brand-
lecht/Eintracht NOH/Hesepe und dem FC 
Schüttorf 09 II gingen mit 3:6 und 0:3 sieglos 
aus. 
Zum Spiel gegen „Brandlecht“ muss man je-
doch erwähnen, dass diese Niederlage für 
uns sehr überraschend war. Vier Tage später 

A1 / Eine tolle Mannschaft
mit Höhen und Tiefen

mussten wir im Kreispokal-Viertelfinale er-
neut gegen diese Mannschaft antreten. Mit 
einer deutlich besseren Einstellung und einer 
kampfstarken Mannschaft schafften wir mit 
einem 3:0 Sieg den Einzug ins Pokal-Halbfina-
le, das am 22.05.2019 gegen Vorwärts Nord-
horn stattfinden wird.
Die nächsten Meisterschaftsspiele verliefen 
jedoch dann auch wieder nach unseren Vor-
stellungen. Es folgten ein 0:0 gegen Vorwärts 

Nordhorn II, ein 7:0 Sieg gegen Lohne/Wiet-
marschen II und ein 2:1 Sieg gegen die JSG 
ASC/Uelsen II.
In der Winterpause ruhen wir uns in der Kreis-
liga mit 16 Punkten und einem Torverhältnis 
von 30:14 auf den 3. Tabellenplatz aus. Zu-
dem steht unser Torgarant, Yannick Uphuis, 
mit 12 Toren auf Platz 2 der Torjägerliste.
Im Winter, bevor es am 09.03.2019 mit den 
Meisterschaftsspielen weiter geht, wollen wir 
an ein paar Hallenturnieren und natürlich an 
den Hallenkreismeisterschaften teilnehmen.

Ich wünsche allen TuS-Mitgliedern schon ein-
mal frohe Festtage und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr !

Jürgen Luksherm
Betreuer 
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h.v.l.n.r.: Jürgen Luksherm, Christian Hardt, Denis Salkovic, Jonas ter Horst, Florian Mülder, Marvin Brickem, Nico Bardenhorst, Paavo van 

Benthem, Rowdy Heijmeriks, Fabian Schrameyer, Claas Witte, Max Barkeling, Patrick Kolodzeiski, Thomas Wevel, v.v.l.n.r: Justin Brickem, 

Julian Rott, Justin Reil, Mathis Lammers, Jonas Küper, Daan Koning, Hidde Olde Olthof, Yannick Uphuis, Norman Hotak

Es fehlen: Lennard Grüner, Lucas Weusmann, Rene Janssen, Simon Balders, Tim Stockhorst und Michael van Deuren
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Gildehauser Fußballjugend
mit neuen Outfit
Gerade noch pünkt-
lich zum Saisonstart 
war es soweit. Vie-
len Dank an die Fir-
ma Prowind GmbH 
aus Osnabrück, die 
sich als Betreiber des 
Waldseiter Wind-
parks nicht nehmen 
ließ, der Gildehauser 
Fußballjugend durch 
ihre Großspende die 
Anschaffung von 300 
neuen Trainingsanzü-
gen zu ermöglichen. 
War in den ersten 
Gesprächen noch von 
200 – 250 Anzügen 
ausgegangen worden, 
war das tatsächliche 
Interesse viel größer und der TuS Gildehaus 
hat gerne für unsere Jugend die Kasse geöff-
net, damit auch alle die Anzüge zu den sehr 
günstigen Eigenanteilen erhalten konnten. Ein 
ganz herzliches Dankeschön geht an Johannes 
Busmann, gebürtiger Gildehauser und Chef 
der Firma Prowind und meinen Mitspieler der 
Reisemannschaft Axel Gerstenhauer, der als 
Mitarbeiter der Firma meine Ausarbeitungen 
unser Gildehauser Jugendfußballabteilung 
seinem Chef vorgestellt hat und diesen für 
unsere Aktion begeistern konnte. Die offizi-

elle Übergabe an unsere Kids, Jugendliche, 
Trainer, Betreuer, Funktionäre, Schiedsrichter 
am 9. September war dann bei besten Wet-
ter auch hervorragend besucht und Martina 
Häge aus der Marketingabteilung der Firma 
Prowind war vom Anblick auf dem Platz hell-
auf begeistert. Eine große Leistung und eine 
große Hilfe für unseren Vereinssport! Danke 
auch an unseren Fußballjugendleiter Jürgen 
Luksherm, der die gesamte Abwicklung der 
Aktion leitete! Eine große logistische Heraus-
forderung, die da gemeistert wurde!

FUSSBALL
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Seit Ostern fand an drei verlängerten Wo-
chenenden beim TuS Gildehaus ein Trai-
ner C-Lizenz Lehrgang statt. Insgesamt 23 
Teilnehmer(in) sind gestartet, davon acht 
vom SV Bad Bentheim, jeweils zwei von 
SuSa, Brandlecht, Vorwärts und eine(r) von 
SG Bad Bentheim, Ringe/N’feld, Veldhausen, 
Sögel und Papenburg. 

Das lange Lernen hat sich gelohnt: Mit der 
Übergabe der DFB Trainer C-Lizenz im Profil 
„Kinder und Jugend“ durch den Kreisvorsit-
zenden Georg Alferink sowie Kreislehrwart 
Friedhelm Dove an vier Trainerinnen und 13 
Trainer aus den NFV-Kreisen Grafschaft Ben-
theim und Emsland endete im Rahmen ei-
ner kleinen Feierstunde im Vereinsheim des 

TuS Gildehaus der Trainerlehrgang 2018 im 
NFV-Kreis Grafschaft Bentheim. Die Teilneh-
mer blicken auf eine 120 Lehreinheiten (90 
Stunden) umfassende Ausbildung in den Teil-
abschnitten (Basiswissen, Profil Kinder und 

Jugend) zurück, die sie in ihre Qualifikation, 
vor allem aber in die ihnen anvertrauten Kin-
der und Jugendlichen investiert haben, um 
für eine moderne Kinder- und Jugendarbeit 
im Fußballsport besser gerüstet zu sein. Die 
neuen Lizenzinhaber verfügen nun über ein 
fußballspezifisches, aber auch pädagogisches 
Grundwissen. Sie sind damit in der Lage, ein 
attraktives, spielerisches, zielgerichtetes, al-
ters- und zeitgemäßes Training in den Alters-
stufen Bambini- bis A-Junioren in ihren Ver-
einen anzubieten Die Ausbildung wurde von 
einem Lehrteam unter der Leitung von Kreis-
lehrwart Friedhelm Dove und vor allem sei-
nen Mitstreiter Rainer Sobiech durchgeführt.

Die Prüfungskommission Weser-Ems freute 
sich über die guten Leistungen der Absolven-
ten. Bei den praktischen Lehrproben und an 
den Wochenenden standen als Demo-Mann-
schaften die Mini’s, F-Jgd, E- Jgd, D-Jgd. und 
einige Mädels der JSG Gildehaus/SGB zur 
Verfügung. Ein besonderer Dank gilt auch Gi-
sela Lehmann als Vereinsheim-Wirtin für die 
Bereitstellung der Verpflegung und auch Dan-
ke für ein komplettes Wochenende perfekte 
Vertretung an Ilona Dehmer, Elke Rott, Birgit 
Weinberg, Mareike Beckmann und Iris Hoolt.
Danielle Bakker (Trainerin D3), Julian Rott, 
Daan Koning (beide Trainer D1) und Patte 
Sackbrook (Trainer Erste) haben alle mit Bra-
vour bestanden, Euch herzlichen Dank für 
diesen starken Einsatz für den TuS und herz-
lichen Glückwunsch zu den tollen Prüfungser-
gebnissen! 

Am 04.12.2018 fand im Vereinsheim des 
TuS Gildehaus die Abschlussveranstal-

21 TuSler bei der Kurzschulung
Abschlussveranstaltung im TuS-Vereinsheim

QUALIFIZIERUNGS-TROPHY 2018
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A

tung / Siegerehrung des Qualifizierungs-
Trophy Wettbewerbs mit den Grafschafter 
Jugendleiter(innen), dem Vorstand des NFV-
Kreis Grafschaft Bentheim, der Presse (GN) 
sowie weiteren Ehrengästen statt.
Da der TuS Gildehaus mit der Ausrichtung des 
C-Lizenz Lehrgangs unfassbar viele Stunden 
investierte, im Juni die DFB Kurzschulung „4 
gegen 4“ mit 16 TuS’ler und drei fremden Teil-
nehmern ausgerichtet wurde, folgte Ende Ok-
tober das große Finale mit dem einzigen Kon-
kurrenten um den Sieg, Grenzland Laarwald 
und der TuS zeigte dabei seinen Zusammen-

halt in absolut beeindruckender Manier. Sage 
und schreibe 61 TuS’ler bei der DFB Kurzschu-
lung 1 „Bambini bis E-Junioren“ bedeuteten 
das die 34 Laarwalder Teilnehmer nicht aus-
reichten und wir die 2000,- Euro Siegerprämie 
erhalten haben. Allen die unsere Jugend an 
dem Abend mit ihrer Teilnahme unterstützt 
haben, herzlichen Dank! Friedhelm Dove 
sagte nach der Schulung begeistert, „so was 
Außergewöhnliches hab ich noch bei keiner 
Schulung in all den Jahren erlebt“. 

IDEENREICH · STILVOLL · UNVERGESSLICH
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Manchmal benutzt man Worte wie Hambur-
gefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um 
Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 
Buchstaben des Alphabets enthalten - man 
nennt diese Sätze »Pangrams«.

Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox 
jumps over the lazy old dog. Oft werden in 
Typoblindtexte auch fremdsprachige Satztei-
le eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing 

aussi la Kerning), um die Wirkung in anderen 
Sprachen zu testen. In Lateinisch sieht zum 
Beispiel fast jede Schrift gut aus.

Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen 
in den meisten Testtexten die Zahlen, weswe-
gen nach TypoGb. 
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Autor in kursiv

Wir möchten uns auch beim Fan Club Wer-
deraner ut Gilhus ganz herzlich bedanken. 
Im Rahmen deren 5 jährigen Jubiläum’s war 
im August Uli Borowka im DGH Waldseite zu 
Gast und erzählte von seinem Doppelleben 
als Fußballprofi und Alkoholiker. Der Öffent-
lichkeit jahrelang verheimlicht, gelang ihm 
erst vier Jahre nach seinem Abschied aus der 
Bundesliga, nach viermonatiger, stationärer 
Therapie der Ausstieg aus der Alkoholsucht. 
Borowka berichtete in seiner typisch direkten 
und kompromisslosen Art von Alkohol und 
Fußball, Freunden und Feinden, Enttäuschun-
gen und Unterstützung. 
Simon Bertels überreichte unser Fußballju-
gend und der Suchtberatung des Diakoni-
schen Werks jeweils 275,- Euro, Gelder die 
während der Lesung von Uli Borowka gespen-
det worden sind. Herzlichen Dank Uli für die 
offenen Worte.
Über die neuen Strukturen der Gildehauser 
JSG berichteten wir breits. Hier ein Update: 
die komplette Finanzierung und Ausstattung 
der Mini’s bis A-Jugend hat der TuS Gilde-
haus übernommen, lediglich die drei Mädels 
Mannschaften sind von dieser Regelung nicht 
betroffen. Die Trainingsanzüge der Mädels ha-
ben wir allerdings auch gefördert. Damit wur-
de mit großem finanziellen Aufwand endlich 
ein einheitlicher Standard erreicht, was drin-
gend erforderlich war. Auch die Organisation 
des großen Ganzen im männlichen Jugendfu-
ßball wird federführend vom TuS Gildehaus 
geführt. Heike Frisch und Sven Hollmann - un-
sere neuen Ansprechpartner der SGB - Jürgen 
und ich haben bei unseren ersten Treffen Ge-
spräche in angenehmer Atmosphäre geführt. 

Unser frisch verstärktes neue Orga Team für 
unsere Turniere hat mittlerweile sehr viel 
Frauenpower. Birgit Weinberg, Mareike Beck-
mann und Doris Brüggemann stehen dafür. 
Auch Michael Reimann bringt sich als „Neu-
ling“ toll ein. Da von unserem jahrelangen 
Team Jens Höötmann und Heino Schulte-
Westenberg zwei sehr erfahrene Kräfte auf-

gehört haben und Simon Bertels dort kürzer 
treten möchte, suchen wir neue motivierte 
Eltern die dieses Team weiter verstärken. Es 
macht Spaß und ist wirklich nur ein Job für 
gewisse Wochen oder gar nur ein/ zwei Wo-
chenenden im Jahr. Dem aktuellen Team und 
den langjährigen Helfern herzlichen Dank. 
Dauerthema beim TuS und anderen Vereinen 
sind unsere Schiedsrichter. Derzeit brauchen 
wir für unsere Jugendmannschaften (A1, B1, 
C1, C2, D1) insgesamt fünf Schiedsrichter und 
vier weitere für die Senioren.
Die Fußballabteilung erstattet euch die Ver-
einsbeiträge, ihr werdet ausgestattet, bei 
Aktionen berücksichtigt, zu Veranstaltungen 
eingeladen. Mit Lucas Weusmann und Arno 
Feseker stehen euch unsere Schiedsrichtero-
bleute des TuS für alle Fragen zur Verfügung. 
Hier muss sich dringend wieder etwas tun 
und es wäre toll wenn sich Spieler ab 14 Jah-
ren melden oder auch ehemalige aktive Spie-
ler, die nicht mehr spielen können und dem 
Sport und Verein als Schiedsrichter erhalten 
bleiben möchten. Ein neuer Lehrgang findet 
vom 21.1. bis 2.2.2019 (5 Abende plus Prü-
fung) in Nordhorn statt. 

Wir wünschen allen eine spaßige und erfolg-
reiche Hallenrunde (tolle eigene Turniere 
natürlich), eine erholsame Winterpause und 
eine gute Vorbereitung für die Rückrunde.
Bedanken möchten wir uns bei allen Trainern/
Betreuern, Spielern und Spielerinnen, den en-
gagierten und umgänglichen Eltern, den Vor-
standsmitgliedern, dem Turnier Orga-Team, 
unseren aktiven Schiedsrichtern, der Altenrie-
ge, Gisela, Sponsoren, Helfern und denen die 
den Gildehauser Jugendfußball unterstützen 
oder unterstützt haben ganz herzlich. Ohne 
Euch wäre all das erreichte nicht möglich. 

Wir wünschen allen ein fröhliches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch in ein hof-
fentlich gesundes und glückliches Jahr 2019.
Uwe Leferink/ Jürgen Luksherm (Jugendleiter 
TuS Gildehaus / JSG Gildehaus/SGB)

Gildehauser Fußballjugend News
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Sascha und Werner bei der Übergabe der Trainingsanzüge 
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Die Saison der Alten Herren verlief bisher 
durchwachsen. Personell konnten wir glück-
licherweise am Anfang der Saison etwas 
aufstocken. Einige Spieler der Zweiten und 
Dritten haben sich uns angeschlossen. Wei-
tere Jungtalente stehen schon in den Startlö-
chern und werden im Winter auch das biolo-
gisch wichtige Alter von 32 Jahren erreichen. 
Das ist auch gut so, da wir mit Berger und 
Reinhard Vogt im Sommer 2 Stützen der 
Alten Herren verloren haben. Auch Hansi 
Sparka kann leider verletzungsbedingt schon 
lange Zeit nicht mehr für uns spielen. Vie-
len Dank für euren Einsatz der letzten Jahre. 
Lasst euch noch häufig blicken. Bei Berger 
können wir uns ja auch darauf verlassen, 
dass er uns in der Not noch mal aushilft. 
Während Brandlecht und Emlichheim die 
Liga dominieren und quasi schon als Auf-
steiger feststehen, spielt der Rest der Liga 
2 Abstiegsplätze aus. Und da sind wir auch 
mittendrin, statt nur dabei. Mit 8 Punkten 
aus 9 Spielen sind wir Vorletzter. Allerdings 
hat die Konkurrenz schon ein Spiel mehr. 
Es ist also noch alles drin in der Rückrun-
de, aber wir müssen sicherlich noch hart 
arbeiten um den Abstieg abzuwenden. 
Eine besondere Überraschung hatte unser 
Mitspieler Werner Inreiter für uns parat. Mit 
seiner FormBar hat er uns mit neuen Trainings-
anzügen ausgestattet. Wollt ihr da draußen 
auch mal so gut aussehen wie wir mit unseren 

neuen Trainingsanzügen? Dann macht euch 
auf den Weg zu Werner und seinem Team 
und bildet euren Körper. Werner auch an die-
ser Stelle noch mal ein dickes Dankeschön!!! 
 

TuS AH - Teils gut, teils weniger gutGildehauser Fußballjugend News
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… Wir haben die Veränderung 
des Himmelfahrtsturniers zum 
Romberg Cup trotz anfänglicher 
Schwierigkeiten nicht bereut …

1. ROMBERG-CUP

Trotz zeitgleicher Ansetzung des WM Vor-
rundenspiels der Deutschen Elf gegen Mexi-
ko durften wir zu unserem 1. Romberg-Cup 
ca. 350 Spieler/innen plus Trainer, Betreuer 
und ihre Helfershelfer am Romberg in Gilde-
haus freudig begrüßen. 

Leider fielen die Turniere der D1, F1 sowie 
Minimannschaften wegen zu geringer Nen-
nungszahlen dem Rotstift zum Opfer. 
In den Sparten, in denen eine Vermischung 
leistungsbezogen zu vertreten war, wur-
den die spielfreudigen Mannschaften zu-
sammengelegt. Vereinsmitglieder aus 
den nicht teilnehmenden Mannschaften 
ließen es sich nicht nehmen, ihre Kolle-
gen tatkräftig am Platz zu unterstützen.  
Mit der Vielfalt der Cafeteria, der Tombola 
sowie einer von LVM Schüttmann zur Verfü-
gung gestellten Hüpfburg war neben dem 
fußballerischem  Angebot für jeden Besucher 
etwas dabei. Das sonnige Wetter lud eben-
falls zu einem Abstecher zum Romberg ein. 
 
Aus sportlicher Sicht positiv zu erwähnen ist, 
dass in sechs Turnieren sich vereinseigene 
Teams fünf Mal unter den ersten drei Plätzen 
wiederfanden. 
Die Mannschaften der niederländischen Gäs-
te des ZVV de Esch hatten sich für die drei E 
Turniere viel vorgenommen.  Bei den E2 sowie 
E3 Wettkämpfen konnten sie mit erheblichem 
Vorsprung den Ehrenpreis für den Erstplat-
zierten in Empfang nehmen. 

Bei den Begegnungen des E1 Turniers haben 
sie nicht die Rechnung mit unseren Jungs so-
wie den Freunden aus den Haag gemacht. Es 

wurde nach dem Modus Jeder gegen Jeden 
mit Hin- und Rückrunde gespielt. Lt. Wertung 
der Hinrunde kratzten ZVV de Esch, den Haag 
und die JSG Gildehaus/SGB an den ersten drei 
Podestplätzen. Den Haag und JSG Gildehaus/
SGB lernten aus den Hinspielen und wende-
ten das Blatt zu ihren Gunsten.  Die entschei-
denden Begegnungen gegen den ZVV de Esch  
konnten beide Mannschaften mit einer jewei-
ligen Ein-Tore-Führung für sich verbuchen. 

Die Schlusstabelle führte nun den Haag mit 17 
Punkten an, gefolgt von der JSG Gildehaus/
SGB mit 14 Punkten sowie knapp dahinter 
ZVV de Esch mit 13 Punkten. 
 

Den Turniersieg knapp verpasste die D2 der 
JSG Gildehaus/SGB. Diese musste sich nur 
dem späterem Turniersieger Vorwärts Epe ge-
schlagen geben. 
Ebenfalls sehr gut verkauft haben sich unsere 
jüngsten Teilnehmer, die Mini 1 der JSG Gilde-
haus/SGB, welche der Teilnahme an dem F2/
F3 Turnier freudig zustimmten. Erwähnens-
wert sind natürlich alle sportlichen Leistun-
gen, entsprechend nachfolgend die Platzie-
rungen aller Teilnehmer des Romberg Cups: 
Wir haben die Veränderung des Himmel-
fahrtsturniers zum Romberg Cup trotz an-
fänglicher Schwierigkeiten nicht bereut.  

Spannendes Turnier begeistert
350 junge Fußballtalente besuchten den 1. Romberg Cup 
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Unser Grundsatz „Wenn wir dasselbe tun, 
wie alle anderen, ist es verdammt schwer, 
unsere Einzigartigkeit zum Ausdruck zu brin-
gen.“ „ Entsprechend rauchen uns jetzt schon 
die Köpfe ,um kleine weitere Veränderungen 
sowie Neuerungen vorzunehmen und so-
mit den Besuch zukünftiger Romberg Cups 
so schmackhaft wie möglich zu machen. 

„ Es ist Zeit für Liebe und Gefühl, nur drau-
ßen bleibt es richtig kühl. Kerzenschein 
und Apfelduft, ja – es liegt Weihnachten 
in der Luft.“ Wir wünschen manche schö-
ne Stunde in eurer trauten Familienrunde! 

i.A. M.Beckmann

Die Turnierergebnisse:

C1 / C2 Turnier   
1. Platz  SC Spelle Venhaus A 
2. Platz  JSG Gildehaus/SGB B 
3. Platz  SC Spelle Venhaus A 
4. Platz  Vorwärts Nordhorn B 
 
D2 / D3 Turnier 
1. Platz  Vorwärts Epe 
2. Platz  JSG Gildehaus/SGB D2 
3. Platz  JSG Gildehaus/SGB D3 
4. Platz  Vvvfl WE Nordhorn 
5. Platz  JSG Gildehaus/SGB Mädels 
 
E1 Turnier 
1. Platz  den Haag 
2. Platz  JSG Gildehaus/SGB 
3. Platz  ZVV de Esch 
4. Platz  SG Gronau 
5. Platz  SV Bad Bentheim 
 

E2 Turnier 
1. Platz  ZVV de Esch  
2. Platz  Union Lohne 
3. Platz  Arminia Ochtrup 
4. Platz  JSG Gildehaus/SGB 
5. Platz  JSG Hoogstede/Ringe/Neugnaden-
feld 
 
E3 Turnier 
1. Platz  ZVV de Esch  
2. Platz  Vorwärts Wettringen 
3. Platz  Borussia Neuenhaus 
4. Platz  Be Quick Zupthen 
5. Platz  Wilemaniaschool Hengelo 
6. Platz  JSG Gildehaus/SGB 
 
F3 / F3 Turnier 
1. Platz  BW Papenburg Mini 1 
2. Platz  JSG Gildehaus/SGB F2 
3. Platz  SV Bad Bentheim 
4. Platz  Vfl WE Nordhorn 
5. Platz  JSG Gildehaus/SGB Mini1 
6. Platz  JSG Gildehaus/SGB F3 

Bentheimer Str. 24 · 48455 Gildehaus · Tel. (0 59 24) 3 09
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ZWEITEILIGE HEADLINE

RUBRIK

Manchmal benutzt man Worte wie Hambur-
gefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um 
Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 
Buchstaben des Alphabets enthalten - man 
nennt diese Sätze »Pangrams«.

Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox 
jumps over the lazy old dog. Oft werden in 
Typoblindtexte auch fremdsprachige Satztei-
le eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing 

aussi la Kerning), um die Wirkung in anderen 
Sprachen zu testen. In Lateinisch sieht zum 
Beispiel fast jede Schrift gut aus.

Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen 
in den meisten Testtexten die Zahlen, weswe-
gen nach TypoGb. 

Headline, Open Sans Condensed, 18 pt

Headline, Open Sans Condensed, 18 pt
Manchmal benutzt man Worte wie Hambur-
gefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um 
Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 
Buchstaben des Alphabets enthalten - man 
nennt diese Sätze »Pangrams«.

Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox 
jumps over the lazy old dog. Oft werden in 
Typoblindtexte auch fremdsprachige Satztei-
le eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing 

aussi la Kerning), um die Wirkung in anderen 
Sprachen zu testen. In Lateinisch sieht zum 
Beispiel fast jede Schrift gut aus.

Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen 
in den meisten Testtexten die Zahlen, weswe-
gen nach TypoGb. 

Autor in kursiv
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Donnerstag, den 27.12.2018 
F2 Jugend von 09 - 12 Uhr -  Trainer Dennis Badberg, Andreas Donker, Rocco Noske, 
    Marcel Horstjann 
F3 Jugend von 13 - 16 Uhr -  Trainerin  Erika Wenneker, Anna-Lena Eilering 
C1 Jugend von 17 - 20 Uhr -  Trainer Nico Weusmann, Marcus Weinberg, Björn Berg, 
    Thomas Vrielink
Freitag, den 28.12.2018 
E2 Jugend von 09 - 12 Uhr -  Trainer Daris Salkovic, Dennis Becker, 
    Hakki und Furkan Gümüskusak  
E1 Jugend von 13 - 16 Uhr -  Trainer Louis ten Elzen, Bianca Becker, Bas Coremans 
C2/C3 Jugend von 17 - 20 Uhr -  Trainer Achim Kretlow , Malte Wilmink, Volker Nordholt, 
    André Bollake 
      C3 Trainerin Miranda Huiskes und Trainer Bodo Leffrang
Samstag, den 29.12.2018 
G2 Jugend von 09 - 12 Uhr -  Trainer Carsten Becker, 
    Guido Luksherm, Jens Sandfort, Timo Laubenstein 
G1 Jugend von 13 - 16 Uhr -  Trainer Mario Borowski, Mario Fischer, Michael Puppe 
D1 Jugend von 17 - 20 Uhr -  Trainer Florian Fersch, Julian Rott, Daan Koning

Sonntag, den 30.12.2018 
D2/D3 Jugend von 09 - 12 Uhr -  Trainer Pieter Dehmer, Nico Bardenhorst, 
    Massimo Diekmann, Hidde olde Olthof 
                                                           D3 Trainerin Danielle Bakker, Trainer Quinten Bakker 
F1 Jugend von 13 - 16 Uhr -  Trainer Patrick Hermes, Dennis Völkel, 
    Robert-Jan van der Weide

Im Dezember 2018 richtet das Turnierteam 
der Fußballjugendabteilung des TuS Gilde-
haus erneut für unsere jungen Fußballer 
und ihre Sportskameraden der Jahrgänge G 
(ab Geburtsjahr 2014) bis C (bis Geburtsjahr 
2007) Hallenturniere in der Schürkamphal-
le, Brennereistrasse 2 in Bad Bentheim aus. 
Vom Donnerstag, den 27.12.2018 bis Sonn-
tag, den 30.12.2018 ist die Schürkamphal-
le in kompletter fußballerischer Hand des 
TuS Gildehaus. Eingeläutet wird das verlän-
gerte Sportwochenende durch die F2 un-
ter der Trainerschaft mit Dennis Badberg 
und Andreas Donker. Für alle Turniere ist 
erfreulicherweise erneut jede der ent-

sprechenden Heimmannschaft bereit, die 
Bewirtung und Turnierleitung zu stellen.  
Ohne diese Unterstützung der Elternschaft / 
Fans wäre eine jährliche Durchführung die-
ser Sporttage nicht möglich. Unsere jungen 
Talente könnten nicht ausprobieren welchen 
Spielsituationen sie schon gewachsen sind 
und etwas Kleines kann sich nicht zu etwas 
Großem entwickeln. Aus diesem Grund möch-
te das Turnierteam hier ein herzliches Danke-
schön an alle Helfer und Gönner aussprechen. 
 
Nachfolgend vorläufige Zeiteinteilung mit 
dem zuständigem Trainer- und Betreuerteam: 
(zeitliche Änderungen vorbehalten)

Winterturnier der Fußballjugend
zum Jahresende 2018
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Dass unser Turnier nicht nur in der Ober-
grafschaft und in Nordhorn geschätzt wird 
und sportliche Freundschaften darüber hi-
naus gehen, zeigt sich an dem Starterfeld 
welches Mannschaften z.B. aus den Nieder-
landen, der Niedergrafschaft, Nordrhein-
Westfalen und dem Emsland auflisten. 
Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 
sind pro Turnier erfreulicherweise in allen 
Turnieren fast alle 8 Startplätze  vergeben. 

Das Team freut sich auf ein abwechslungs-
reiches, spannendes Turnier und möchte 
alle Sportinteressierten zu den Fussball-
tagen in der Schürkamphalle einladen.  
 
Abschließen aber nicht weniger herzlich 
möchten wir allen Lesern mit deren Familien 
eine frohe Weihnachtszeit wünschen

i.A. Mareike Beckmann.
  

Im Sommer gingen wir bereits vor den Som-
merferien in die Vorbereitung auf die Spielzeit 
2018/2019 und meldeten bei 28 Spielern ne-
ben der B1 in der Kreisliga eine 9er B 2 Mann-
schaft in der 2. Kreisklasse an. Nachdem über 
die Ferien hinweg 12 Kicker !!! die Schuhe an 
den Nagel hingen, gingen wir mit nur einer 
Mannschaft und 16 Jungs in den Spielbetrieb. 
 
Den Auftakt bildete hierbei ein Derby im 
Kreispokal. In diesem wurde die B 2 des SV 
Bad Bentheim mit 5:0 Toren besiegt und wir 
verschafften uns durch den Erfolg den Einzug 
in die nächste Runde.

Im ersten Kreisligaspiel gastierte der SV SuSa 
am Romberg und wurde mit 6:4 Toren in ei-
nem unterhaltsamen Spiel bezwungen. Da-
rauf stand das nächste Derby auf dem Plan. 
Auch diesmal behielten wir mit 4:0 die Ober-
hand und entführten alle drei Punkte aus der 
Burgstadt. Am dritten Spieltag wartete mit 
der JSG Niedergrafschaft B 1 ein erster Titel-
kandidat auf uns, dem wir uns mit 2:6 ge-
schlagen geben mussten. Danach gastierten 

wir bei dem absoluten Titelfavoriten, der JSG 
Neuenhaus/Veldhausen/Lage B 1. In einem 
engen Match mussten wir uns schlussendlich 
mit nur 0:1 geschlagen geben, hatten jedoch 
die Gewissheit an einem guten Tag jeden Lig-
akonkurrenten schlagen zu können. 
Leider konnten wir diese Leistung jedoch 
nicht konservieren und kamen gegen die 
Zweitvertretung des selben Gegnern im da-
rauf folgendem Heimspiel nicht über ein 2:2 
Unentschieden hinaus.
 
Dies lag wohl nur daran, dass sich die Jungs 
voll auf das Viertelfinalspiel im Kreispokal 
konzentriert haben. Am Mühlenberg trafen 
wir in einem Flutlichtspiel wieder auf die B 1 
der JSG Niedergrafschaft. In einer engen Be-
gegnung waren wir zunächst die effektivere 
Mannschaft und führten zur Halbzeit gegen 
den haushohen Favoriten mit 3:0. In der zwei-
ten Halbzeit konnten die Gäste in einer im-
mer hitziger werdenden Partie noch auf 2:3 
verkürzen, uns den Halbfinaleinzug jedoch 
nicht mehr verwehren. Unter dem Jubel des 
zahlreichen Gildehauser Anhangs verließen 
wir den Platz, um unseren Coup anschließend 
gebührend zu feiern.

Im folgenden Ligaspiel bei der Niedergraf-

B-Jugend nach personellem Aderlass
sportlich solide unterwegs

Im Kreispokalhalbfinale wartet 
Sparta Nordhorn
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schafter Zweitvertretung behielten wir mit 
3:2 knapp die Oberhand und setzten uns auch 
im anschließenden Heimspiel gegen die VfL 
Weiße Elf II souverän mit 3:0 durch.
In den wichtigen darauffolgenden Spielen 
holte uns jedoch das Verletzungspech ein. Da 
weitere wichtige Kräfte gegen die direkt vor 
uns platzierten Gegner der JSG Brandlecht/
Hesepe und von Sparta Nordhorn krank-
heitsbedingt ausfielen, konnten wir die Be-
gegnungen nur ersatzgeschwächt bestreiten. 
Im einem engen Heimspiel unterlagen wir der 
JSG Brandlecht/Hesepe knapp mit 1:3 und die 
5:0 Niederlage bei Sparta Nordhorn entsprach 
bei Weitem nicht dem Spielverlauf.
Erst beim Heimspiel gegen die JSG Wietmar-
schen/Lohne B 2 konnten wir uns mit einem 
5:0 wieder rehabilitieren und finden uns vor 
dem letzten Spiel des Jahres bei der JSG Uel-
sen/ASC II auf dem fünften Tabellenplatz der 
Kreisliga wieder.
Sollten wir in der Rückrunde verletzungsfrei 
bleiben und sich der Winterzugang eines 
Spielers als die erhoffte Verstärkung heraus-
stellen, werden wir in der Tabelle noch den 

einen oder anderen Platz gutmachen können. 
Der verlustpunktfreie Ligaprimus JSG Neu-
enhaus/Veldhausen/Lage B 1 dürfte jedoch 
trotzdem außer Reichweite bleiben.

Unser Hauptaugenmerk bleibt auf jeden Fall 
das Kreispokalhalbfinale. Hier werden wir auf 
heimischen Boden Sparta Nordhorn empfan-
gen und hoffentlich den Finaleinzug perfekt 
machen.

Der Mannschaft gehören an:
Simon Aalderink, Quinten Bakker, Niklas 
Brinkmann, Rafael Budel, Bad Coremans, 
Massimo Diekmann, Jonas Hunsche, Nico 
Krause, Marek Niemeier, Gijs Niewzwaag, 
Lukas Nyland, Emil op de Weegh, Mat-
tis Pophal, Lukas Stegemerten, Maa-
lon Stemberg-Deters und Chris Welmink 
 
Trainer: Daniel Schievink, Sven Hollmann, 
Ingo Krause, Holger Stemberg-Deters und 
Hidde olde Olthof

Betreuer: Holger Hunsche
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Manchmal benutzt man Worte wie Hambur-
gefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um 
Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 
Buchstaben des Alphabets enthalten - man 
nennt diese Sätze »Pangrams«.

Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox 
jumps over the lazy old dog. Oft werden in 
Typoblindtexte auch fremdsprachige Satztei-
le eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing 

aussi la Kerning), um die Wirkung in anderen 
Sprachen zu testen. In Lateinisch sieht zum 
Beispiel fast jede Schrift gut aus.

Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen 
in den meisten Testtexten die Zahlen, weswe-
gen nach TypoGb. 
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Autor in kursiv
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Mit 16 Spielern, davon 4 „Neuzugänge“ aus 
der D-Jgd. und unverändertem Trainer- u. 
Betreuerteam (Marcus Weinberg, Nico Weus-
mann, Björn Berg, Thomas Vrielink) sind wir 
im Sommer in die Vorbereitung gestartet.
Da die Jungs aus der bisherigen D-Jgd. (Sven 
Lippok, Wes Matron, Oskar Plowens und Ni-
klas Stegemerten) direkt durchgestartet sind 
und sich das neue Team rund um 
die 12 weiteren „alten Hasen“ 
schnell finden und einspielen 
sollte, haben wir diverse Test-
spiele absolviert:
12:0 gegen Kreisligisten Neuen-
haus II. // 5:3 gegen Bezirksligis-
ten WE I. 
6:2 gegen Altenlingen // 4:4 ge-
gen Ochtrup
1:1 gegen Bezirksligisten ASC I. // 
7:1 gegen Salzbergen
9:1 gegen Emsbüren // 3:6 gegen 
Landesligisten Spelle-Venhaus I. 
Spiel gegen die eigene C2 // 2:5 gegen Lan-
desligisten Vorwärts NOH I. 
Am 17. August wurde es dann ernst und das 
erste Pflichtspiel der Saison stand an – Gegner 
in der 1. Kreispokalrunde war die JSG Ober-
grafschaft II. Mit einem 4:0 Sieg zogen wir in´s 
Pokalviertelfinale ein.

Da wir in der Meisterschaft direkt 
am 1. Spieltag spielfrei waren, 
haben wir ein weiteres Testspiel 
in Epe durchgeführt, welches wir 
deutlich und verdient mit 0:7 
verloren!
Dann ging´s allerdings auch für 
uns los mit der Mission „Aufstieg 
Bezirksliga“ – denn in dieser Sai-
son soll es klappen, nachdem wir leider im 
Vorjahr sehr knapp daran gescheitert sind. 

Gegner war erneut die JSG Obergrafschaft II, 
dieses Spiel gewannen wir mit 9:0 – einen Ein-
stand nach Maß erlebte Mahir Ozbulut, der 
unmittelbar vor dem Meisterschaftsstart von 
eben seiner bisherigen Mannschaft, der JSG 
II., zu uns gewechselt war. Nach seiner Ein-
wechslung erzielte er direkt zwei Tore! Erst-
mals konnten wir die 

neue Anzeigetafel am Romberg nutzen – und 
diverse Zahlen „testen“, zudem konnten sich 
unsere diesjährigen Sponsoren von ihrem „In-
vestment“ überzeugen.
Herzlich bedanken möchten wir uns, auch an 
dieser Stelle nochmal, bei der „EBB Energie-
versorgung Bad Bentheim“ für einen neuen 

C1 JSG Gildehaus / SGB, Kreisliga

Mission
„Aufstieg Bezirksliga“

Herzlichen Dank an den Bad Bentheimer Energieversorger EBB 
und den Geschäftsführer, Herrn Hofschröer (links im Bild)

Und großen Dank auch an Memmet Sarac vom „Schabernack“
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Trikotsatz, bei der 
„Fa. Eilering“ aus 
Gildehaus für einen 
Satz von Langarm-
A u f w ä r m s h i r t s , 
beim „Hotel Groß-
feld“  für die Aufsto-
ckung der Kurzarm-
Aufwärmshirts für 
die neuen C-Spieler 
(der Rest des Teams 
wurde bereits von 
Johannes Großfeld in der letzten Saison kom-
plett ausgestattet) und der „Pizzeria Schaber-
nack“ aus Gildehaus für zwei Spielbälle.
Johannes Großfeld war leider beim Fototer-
min dienstlich verhindert.
Das Meisterschaftsspiel gegen Union Lohne 
gewannen wir mit 4:0. Nach einem 12:0 Sieg 
gegen Neuenhaus ging es dann in´s Spitzen-
spiel gegen Sparta NOH – erfreulicherweise 
gewannen wir auch das Spiel mit 4:0.
Ende September trafen wir dann im Kreispo-
kalviertelfinale erneut auf Union Lohne, End-
stand 6:0! Somit haben wir uns bereits für das 
Halbfinale qualifiziert.
Weitere Ergebnisse:
Testspiel beim Landesligisten Spelle-Venhaus, 
6:1 Sieg. Hier wurde mal ein richtig guter Stie-
fel gespielt, Respekt Jungs! Dann folgte ein 
6:0 Sieg im Meisterschaftsspiel bei WE NOH.
9:0 Sieg gegen Vorwärts NOH II. – da wir bis-
lang immer noch nicht ein Gegentor in der 
Meisterschaft kassiert hatten, standen wir 
DEUTSCHLANDWEIT unter den besten 13 
Teams…kann man sich zwar nix für kaufen, 
aber ließt sich trotzdem ganz gut…)

Am 30.10. haben wir uns dann aktiv an der 
großen DKMS Aktion der ev. ref. Kirchenge-
meinde und des SV Bad Bentheim´s beteiligt. 

Auf dem Hauptplatz in Bad Bentheim wurde, 
unter Flutlicht und bei äußerst miesen Wit-
terungsbedingungen, ein Testspiel gegen das 
Landesligateam der JSG Obergrafschaft aus-
getragen. Es war eine tolle Kulisse – über 400 
Zuschauer fanden trotz der Bedingungen den 

Weg zum Platz und die Jungs boten ein flottes 
Fußballspiel mit vielen Toren. Unmittelbar vor 
dem Abpfiff schoss Hadi Sleiman unser Sieg
tor zum umjubelten 5:4 – aber das Ergebnis 
war an diesem Abend letztendlich zweitran-
gig! Unsere Jungs hatten sich vor dem Spiel 
überlegt, jeder 5€ von ihrem Taschengeld zu 
spenden und übergaben einen überdimen-
sionalen Scheck an die Initiatoren der DKMS 
Spendenaktion.
Anfang November stand dann das Punktspiel 
beim SV SuSa an – hier kassierten wir unser 
bislang erstes Pflichtspielgegentor der lfd. Sai-
son, gewannen das Spiel letztendlich mit 7:1.
Gegen den SV Wietmarschen (unserem Geg-
ner im Kreispokalhalbfinale) gab´s ein 3:0 Sieg 
und im vorletzten Spiel der Hinrunde schlu-
gen wir Brandlecht mit 5:0. 
Platz 1, 09 Spiele, 09 Siege, 59:1 Tore ist si-
cherlich eine überragende Hinrundenbilanz 
bisher – wenn man allerdings bedenkt, das 
Sparta NOH lediglich auch nur (gegen uns) ein 
Spiel verloren hat, beträgt der Vorsprung auf 
Platz 2 trotz unserer Serie lediglich 3 Punkte. 
Es bleibt also sicherlich spannend ganz oben 
in der Tabelle! 
Ein vorgezogenes Weihnachtsgeschenk beka-
men wir bereits von Mehmet Sarac / „Scha-
bernack“, der uns für die Rückrunde weitere 2 
Spielbälle gesponsert hat – vielen Dank!
Allen ein paar ruhige u. besinnliche Festtage 
und einen guten Rutsch in 2019!

Thomas Vrielink im Namen des Trainer- und 
Betreuerteams

Vielen Dank auch an die Firma Eilering
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Die erste Aufgabe während der Sommerpau-
se war, ein Trainer- und Betreuerteam für die 
C2 zu finden. Nach zahlreichen Gesprächen 
stand das Team fest. Die Aufgaben als Trainer 
und Betreuer teilen sich Meike Werner, Mal-
te Wilmink, Volker Nordholt, Joachim Hagels 
und Achim Kretlow.
In Absprache mit den Verantwortlichen der C1 
und C3 wurden alle zur Verfügung stehenden 
Jungs auf eine der jeweiligen Mannschaften 
verteilt, sodass drei starke C-Jugend Mann-
schaften in die Vorbereitung gehen konnten.
Zum Kader der C2 gehören:
Obere Reihe von links : Ole Werner, Pieter 
Molenaar, Florian Blömer, Mirco Finsterwal-
der, Rob Huisken, Maxi Lansmann, Max Bonte 
und Hendrik Begemann.
Untere Reihe von links : Kai Hagels, Jonas 
Kretlow, Timo Hörl, Nils Hagels, Marlon Ada-
miok und Björn Bollacke.
Es fehlen : Max Sligtenhorst und Mathis Nord-
holt.
Am 31.07. startete dann die Vorbereitung 
für die Saison 18/19. Trotz der sommerlichen 
Temperaturen war 
die Trainingsbetei-
ligung immer sehr 
gut. 
Nach vier Wochen 
intensiver Vorberei-
tung fand dann am 
25.08. unser erstes 
Meisterschaftsspiel 
am Romberg statt. 
Unser Gegner Vfl 
Weiße Elf hatte es 
uns an dem Tag sehr 
leicht gemacht und 
wir gewannen 13:0. 
Ein toller Beginn, 
waren wir an dem 
Wochenende sogar 
Tabellenführer. Die 
weiteren Spiele ge-
stalteten sich unter-
schiedlich. Letztend-

lich konnten wir in der Hinrunde vier Spiele 
gewinnen, leider haben wir aber auch vier 
verloren. So belegen wir am Ende der Hinrun-
de, unserer Meinung nach, einen guten vier-
ten Platz in der 1. Kreisklasse. Anfang März 
wird dann die Rückrunde starten.
Zur Zeit trainieren wir in der Halle und berei-
ten uns auf die bevorstehenden Hallentur-
niere vor. Angemeldet sind wir am 16.12. bei 
einem Turnier in Lohne und am 29.12. findet 
zusammen mit der C3 unser eigenes Turnier 
in der Schürkamphalle statt. Wäre schön, 
wenn einige Zuschauer gucken kommen und 
uns unterstützen. Für „Essen und Trinken“ 
wird auf jeden Fall gesorgt.
Abschließend möchten wir allen noch eine 
besinnliche, ruhige und friedliche Vorweih-
nachtszeit wünschen. 
„Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch 
ins Neue Jahr“ wünschen

Meike, Malte, Volker, Joachim und Achim

Bericht der C2 :

Zum Kader der C2 gehören:
Obere Reihe von links : Ole Werner, Pieter Molenaar, Florian Blömer, Mirco Finsterwalder, Rob Huisken, 
Maxi Lansmann, Max Bonte und Hendrik Begemann.
Untere Reihe von links : Kai Hagels, Jonas Kretlow, Timo Hörl, Nils Hagels, Marlon Adamiok und Björn 
Bollacke.
Es fehlen : Max Sligtenhorst und Mathis Nordholt.
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Eine neue tolle Truppe hat sich seit den Som-
merferien gut etabliert. Mit unserem Trai-
nergespann Bodo und Miranda haben wir 
einen guten Trainerstab erhalten. Bodo hat 
sehr viele Ideen, die wir versuchen bei jedem 
Spiel umzusetzen. Manchmal gelingt es mehr, 
manchmal auch weniger. Aber wir geben un-
ser Bestes.

In der Tabelle stehen wir aktuell auf dem 3 
Platz. Wir hoffen, dass bei den nächsten Spie-
len noch eine Korrektur nach oben möglich 
ist. Kämpferisch ist da noch Luft.
Ab sofort trainieren wir nur noch einmal die 
Woche in der Sporthalle in Bardel, die Winter-
zeit bricht an und die Plätze sind nicht mehr 
bespielbar. Ganz ehrlich: es ist auch wohl kalt 
draußen.Zur Weihnachtszeit bzw. zum Jahres-
wechsel stehen die Vereinsturniere vom TUS, 
SG und SV in Bentheim in der Schürkamphalle 
an, diese Turniere machen immer wieder viel 
Spaß und Freude.
Am 16.03. beginnt die Rückrunde und dann 
wollen die Jungs noch einmal alles geben, um 

ganz oben mitzuspielen.

Am Anfang der Saison haben wir von Frank & 
Miranda Huiskes eine neue Sportausrüstung 
erhalten. Diese beinhaltet einen Trikotsatz, 
Trainingsshirts, Regenjacke und eine Sportta-
sche (inkl. Duschgel und Deo natürlich).
Vielen Dank an die beiden, die zum wieder-
holten Male das Sponsoring durchgeführt ha-
ben.

Zur C3 Mannschaft gehören: 
Jasper, Tim, Marvin, Lukas, Ra-
mon, Sjoerd, Domenic, Flint, 
Fabian, Dominik, Ahmed, Tim, 
Justin.

Fast bei jedem Spiel ist Frank 
Huiskes mit seiner Kamera-Aus-
rüstung dabei und fotografiert 
uns ohne Gnade. Manchmal 
entstehen Bilder, die uns selbst 
zum Lachen bringen. Ein großes 
Dankeschön dafür!

Silke Marten

Bericht der C3

In der Tabelle stehen wir 
aktuell auf dem 3 Platz
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D1 will Leistungstief überwinden

Oben von links nach rechts: Julian Rott, Sarius Beernink, Jari Morsmann, Nils Conrad, Max Luksherm, John Beloij, Luca Neesen, Daan 
Koning. Unten: Angelo Heetderks, Maik Schepers, Colin Tannen, Job Molenaar, Henry ter Horst, Noah Rüschen  Es fehlt: Florian Fersch

Leider konnte die von Florian Fersch, Julian 
Rott und Daan Koning trainierte Truppe nicht 
an die guten Leistungen des Vorjahres an-
knüpfen.
In der Kreisliga belegen wir zur Zeit mit 2 
Punkten den 11. und damit vorletzten Tabel-
lenplatz.
Obwohl die Jungs im Spiel oft eine tolle Mo-
ral zeigen, und häufig bis zur Halbzeit gut mit, 
bzw. dagegen halten, wurde dies zu selten be-
lohnt, der Abstand zu den Teams an der Spitze 
ist in diesem Jahr einfach zu groß.
Dafür haben wir im Kreispokal aber das Vier-

telfinale durch ein 3:1 gegen die JSG Nieder-
grafschaft II erreicht und spielen im März ge-
gen VFL Weiße Elf U13, den Tabellenzweiten 
unserer Liga. Wir glauben trotzdem, das in der 
Rückrunde noch der ein oder andere Punkt zu 
holen ist, wenn wir auch mal das nötige Glück 
auf unserer Seite haben.
Bis dahin wünschen wir den Jungs, Eltern und 
Trainern ein schönes Weihnachtsfest und ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr.

Das Betreuerteam
Sandra, Jens, Gunda und Heiko
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Zur Hinrunde der Saison 2018 / 2019 
wurde die D2 JSG Gildehaus SGB mit 
neuen Aufwärmshirts eingekleidet. 
Ermöglicht wurde dies durch die großzü-
gige Unterstützung der Rathaus Apothe-
ke Gildehaus, Inhaber Marc Rikhof. Die 
Mannschaft bedankt sich bei der Aufwärm-
shirt-Übergabe mit einem von der Mann-
schaft unterschriebenem TuS Fussball.  

Das Traditionsturnier der JSG Brandlecht / 
Hestrup ist fester Bestandteil in dem Vor-
bereitungsplan der Jugendmannschaft. Mit 
drei Unentschieden, einem gewonnenem 
und einem verlorenem Spiel fand sich unsere 
Mannschaft auf einem respektablen vierten 
Platz wieder. 
 
Starke Gegner, die in der kommenden Saison 
entweder eine Klasse höher spielen oder sich 
später die Herbstmeisterschaft in der 2. Kreis-
klasse erspielten, wurden in ihre Schranken 
verwiesen. Weitere Vorbereitungsspiele ge-
gen die D2 der SVA Salzbergen, D1  von Sud-
dendorf-Samern und gegen die D1 der JSG 
Brandlecht Hestrup sorgten für viel Spielpra-
xis der Mannschaft und hilfreiche Erkenntnis-
se für das Trainerteam. Leider gingen wir per-
sonell geschwächt in die Saison 2018 /20219. 
Till Lansmann, der im Vorfeld bereits mit 
Knieproblemen zu kämpfen hatte, verletzte 
sich erneut bei einem Freundschaftsspiel und 
kann der Mannschaft nicht mit vollen Kräften 
zur Verfügung stehen. Drei weitere Spieler 
stehen leider krankheitsbedingt sowie aus 
persönlichen Gründen der Mannschaft nicht 
mehr in vollem Umfang zur Verfügung. Ent-
sprechend findet man in der Leistungskurve 
der Hinrunde ein stetiges auf und ab. Der 
sechste Tabellenplatz zur Winterpause spie-
gelt nur bedingt den Einsatz der Spieler wie-
der, zwei Punkte trennen uns vom Viert- und 
sechs vom Drittplatzierten. Ab März werden 
die Karten neu gemischt und die Winterpause 
wird durch mehrere Turnierteilnahmen und 
Teambuildingsmaßnahmen sinnvoll genutzt. 
 
Hiermit wünschen wir, die Mannschaft D2 
der JSG Gildehaus SGB unter dem Trainer-
team mit Pieter Dehmer, Nico Bardenhorst, 

Rathaus Apotheke Gildehaus
ermöglicht neues Outfit

D2 – D-Junioren – 2. Kreisklasse

Sponsor Marc Rikhof der Rathaus-Apotheke Gildehaus und der 
Kapitän Max Benz

Dankesgeschenk  der 
D2 – ein TuS-Fussball 
inkl. Unterschriften der 
Mannschaft
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Massimo Diekmann und Hidde olde Olt-
hof, den Verantwortlichen des Mühlenberg 
Echos, allen sportlich Aktiven und den Mit-
wirkenden im Hintergrund mit deren Famili-

en eine schöne, besinnliche Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch in das Jahr 2019. 
 
i.A. M. Beckmann

Trainer von links nach rechts Pieter Dehmer, Hidde olde Olthof, Nico Bardenhorst, Massimo Diekmann 
Spieler von links nach rechts: Jona Mülder, Merlyn Bakker, Valentijn Blömer, Jarne Große Höötmann, Daniel Becker, Till Lansmann, Tom 
Brüggemann, Maurice Schepers, Tjorben Beckmann, Per Brüggemann, Sponsor Marc Rikhof der Rathaus-Apotheke Gildehaus und der 
Kapitän Max Benz
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Nach dem Abgabetermin des letzten 
Mühlenberg-Echos wurden von der D3 
noch 2 Ligaspiele gespielt.
Unser vorletztes Spiel führte uns nach 
Neuenhaus wo wir souverän mit 9:0 ei-
nen Auswärtssieg einfuhren. Da gleich-
zeitig die Mannschaft der JSG Nieder-
grafschaft ebenfalls gewann, kam es nun 
in Achterberg zu dem heiß erhofften 
Saisonfinale zwischen den besten beiden 
Mannschaften der Liga um die Meister-
schaft. Während uns als Tabellenführer 
ein Unentschieden reichen würde, wa-
ren die Niedergrafschafter gezwungen 
zu gewinnen, um noch an uns vorbei zu 
ziehen.
Ob es an dem „letzten Schritt“ lag oder 
an den wirklich zahlreichen Zuschauern, 
wer weiß, irgendwie zeigten doch alle 
Beteiligten ein wenig Nerven in einem 
Spiel auf guten Niveau. Leider ging die-
ses mit 1:2 verloren. Entsprechend wa-
ren die Jungs natürlich an diesem Tage 
zunächst am Boden, trotz einer, wie ich 
fand, super Saison mit Aufstieg und Vize-
meisterschaft.
Unser Saisonabschluss begann mit einer 
Kanutour der Spieler auf der Vechte, wel-
che in Nordhorn am Vechtesee endete. 
Anschließend ging es zum Vereinsheim 
unseres Partners der Jugendspielge-

Rückblick D3 Saison 2017/2018
meinschaft nach Achterberg. Zusammen 
mit den von uns eingeladenen Müttern 
und Vätern wurde dort das Grillbuffet er-
öffnet, um noch mal die Saison ausklingen 
zu lassen.

Einige Spieler wechselten zur Sommer-
pause in den C-Jugendbereich, ein Groß-
teil der Spieler darf noch ein Jahr den D-
Jugendbereich genießen.

Im Namen des Trainerteams
Bodo Leffrang 
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Eine Mannschaft, die auch mir wieder 
Energie gibt und Spaß macht! Wieso?
Früher habe ich viel Spaß beim Tischtennis 
erlebt und auf hohem Niveau mit viel Diszi-
plin  trainiert und gespielt. Weil mein Vater 
mit Fußball  sehr beschäftigt war, lag da auch 
mein Herz. Also habe ich es später dann doch 
mit Fußball versucht. 
Es ist ein Mannschaftsport und so wichtig für 
das soziale Leben. Durch meinen Mann und 
meine Kinder bin ich zum TuS geraten. Mit viel 
Freude habe ich mit Oliver Schulmann eine F3 
gemacht. Danach wollte ich auch wegen mei-
ner Tochter eine Mädchenmannschaft star-
ten. Innerhalb von zwei Jahren ist das dann 
auch zusammen mit Martin, Louis und Erwin 
gelungen. Es wurden zwei Mannschaften und 
es kamen immer mehr Spielerinnen und Be-
gleiter dazu. 
Danach kam bei mir die Idee,eine neue Her-
ausforderung zu suchen: Eine eigene Jungs-
Mannschaft zu trainieren mit wenig Beglei-
tung. Bis jetzt hatte ich immer viel und super 
Hilfe, wenn es um die Vorbereitungen des 
Trainings ging. Deswegen habe ich eine C-Li-
zenz gemacht. 
Es waren zu viele Spie-
ler für zwei D-Mann-
schaften und zu wenig 
für drei. Also entstand 
die Idee, doch eine D3 
zu machen, und auch 
noch zusammen zu 
arbeiten mit den D1-
Mädels. So brauchte 
ich die top Mädels 
nicht ganz zu verlas-
sen, die bei Martin 
blieben und Chris. 
ede Woche machen 
zwei von Ihnen bei uns 
mit und Mittwochs 
haben wir draußen 
zusammen trainiert.  
Und bei wirklicher Not 

wegen Krankheiten etc, haben uns auch Jungs 
aus der E1 unterstützt. 

Am Anfang dachte ich: „Wieso mache ich 
so etwas ? Wir sind viel zu hoch eingeteilt!“  
In der 3. Kreisklasse verloren wird 
gleich 0:8 gegen Vorwärts Nord-
horn. Danach ging es schon besser.  
Nur 3:1 verloren wir gegen VFL Weis-
se Elf. Aber:  Schon wieder verloren!  
Dann wieder 0:7 gegen JSG Neuenhaus/Veld-
hausen. Aber durch das Vertrauen der Kinder 
und Eltern in mich ging es immer besser. Toll 
war dann der erste große Gewinn gegen die 
JSG Niedergrafschaft mit 7 Toren. Danach gab 
es sogar noch mehr Gewinnchancen. Aber 
wie die Kinder sagen. Latte ist Schei…
Also leider noch ein paar Niederlagen. 

… Meine Energie besteht aus 
den Kindern und deren Eltern …
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Aber wir haben die Hinserie mit ein Ge-
winn gegen Suddendorf mit 1-0 beendet 
und stehen in der Tabelle fast in der Mitte.  
Also war die Klasse doch nicht viel zu 
hoch und mit viel Spaß und Einsatz kann 
man mehr schaffen als man vorher denkt.  
 
Wir freuen uns auf die Rückrunde. Es kom-
men bestimmt mehr Punkte als  6 von 24. 

Meine Energie besteht aus den Kindern 
und deren Eltern. Ich bedanke mich für de-
ren Einsatz und immer wieder das Vertrau-
en. Es freut mich zu sehen, wie die Mädels 
gut zusammen spielen mit unseren Jungs. 

Ohne deren Hilfe schaffen wir es nicht.   
Spaß ist wichtig und perfekt ist keiner. Außer-
dem wird der Erfolg eines Trainer nicht an der 
Tabelle sondern am Erfolg jedes einzelnen 
Kindes gemessen. Weil auch ich möchte, dass 
dieser Text so stehen bleibt wie ich es ge-
schrieben habe. Weil Fehler macht jeder und 
jeder soll es so machen wie er kann. Hauptsa-
che Spaß und Ehrgeiz im guten Sinn. Und das 
passt wieder.
Danke Frank, der mich immer gut begleitet  
- Quinten, für die Technik - Bodo Springer in 
Not - Martin und Chris, immer wieder die Mä-
dels abzugeben und zusammen zu trainieren 
- Bianca, Not Mitdenker, und natürlich meine 
ganze D3 Gruppe mit Eltern. Wir machen hof-
fentlich alle zusammen wieder ein gute Rück-
runde. 
Wünsche allen ein gesundes 2019.

Daniëlle Bakker

… mit viel Spaß und Einsatz kann 
man mehr schaffen als man vor-
her denkt…

 

Bad Bentheim DRK Zentrum 
Bentheimer Straße 81 
Do. 17. Jan.    15.00-20.00 Uhr  
Mo. 04. März 15.00-20.00 Uhr 
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Unsere Mannschaft besteht aus 8 Spielern 
des älteren Jahrgangs darunter zwei Mädchen 
und zwei Spieler aus dem jüngeren Jahrgang. 
Aus privaten Gründen hat uns leider ein Spie-
ler verlassen. So ging es dann mit neun Kids 
weiter. In dieser Saison unterstützt uns Mario 
Fischer. Sein Schwerpunkt liegt in der Arbeit 
mit dem Torhüter und mit Bas Coremans.

Wir begannen mit dem Vorbereitungstraining  
Ende Juli. 
Die neue Saison startete mit einem Pokalspiel 
am 17.8.18 auf dem Mühlenberg. Dieses Spiel 
gewannen wir mit 5:1 Toren. 
Unser erstes Meisterschaftsspiel fand auf 
dem Romberg statt Wir haben mit 4:3 gegen 
Lohne gewonnen. 
Das zweite Meisterschaftsspiel fand dann ge-
gen den SV Bad Bentheim statt. Am Anfang 
lagen wir 1:0 zurück und siegten dann klar mit 
11:2. 
Am 19.9.18 ging es dann zum ASC Grün-Weiß. 
Wir lieferten ein gutes Spiel ab und kämpften 
um jeden Ball. Leider verloren wir dieses Spiel 
mit 3:4. 
Am Freitag der gleichen Woche spielten wir 
dann auch noch gegen Veldhausen. Dieses 
Spiel entschieden wir mit einem klaren Sieg 
9:0 !!!!

Dann kam das Achtelfinale im Pokal am 
26.9.18 in Lohne wo wir leider mit einer 2:3 
Niederlage ausschieden.

Schüttorf war der nächste Gegner in der Meis-
terschaft. Nach einem 2:0 Rückstand kämpfte 
sich unsere Mannschaft zu einem 2:2 Unent-
schieden heran. Mit etwas Glück hätte es fast 
noch zu einem Sieg gereicht. 
Am 26.10.18 ging es dann weiter, mit einem 
8:1 Erfolg. Auf dem Mühlenberg gegen den 
Gegner aus Wietmarschen. 
Die schwierigsten Gegner kamen jetzt erst auf 
uns zu. Vorwärts Nordhorn überrannte uns 
mit einem 0:6. Auch die Umstellung in der 
zweiten Halbzeit führte nicht zum erwünsch-
ten Erfolg. Dann ging es zum Tabellenführer 

Weiße Elf. Wir fingen mit Respekt an, aber 
hielten bis zur Halbzeit das 0:0. In der zwei-
ten Halbzeit bekamen wir ein Gegentor, aber 
die Mannschaft hielt dagegen und wir hätten 
fast das 1:1 gemacht, was uns leider nicht ge-
gönnt war. Aber so gingen wir mit einem star-
ken Spiel in die Winterpause. 

Am 16.11.18 ging es ins Kiwi Jump zur Weih-
nachtsfeier. 

Dieses hatte sich die Mannschaft gewünscht. 
Nach zwei Stunden voller Spaß fuhren wir 
zum Romberg, um Pizza zu essen! In einem 
gemütlichen Beisammensein mit den Eltern 
endete der Abend. 
Wir wünschen euch allen eine schöne besinn-
liche Weihnachtszeit!!

Liebe Grüße Louis, Mario, Bas und Bianca

Bericht der E1

 
Hintere Reihe v. l.: Joost Große Bardenhorst, Hugo Teggelaar, Ben-
net Hermes, Nienke den Ouden mittlere Reihe v.l.: Feline Mou-
wen, Per Fischer, Maurice Ebert  liegend: Vincent Weinberg es 
fehlt: Robin Hermeling
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Das neu zusammengewürfelte Team 
rund um die Trainer Daris Salkovic, 
Dennis Becker, Hakki u. Furkan Gümüs-
kusak und Bernhard Schulte-Nordholt, 
musste sich erstmal zusammenfinden. 
Zunächst gelang der erfolgreiche Auf-
takt mit einem 7:4 Sieg im Freund-
schaftsspiel gegen den SV Bad Ben-
theim II an. Danach folgten bei den 
regulären Spielen allerdings Niederla-
gen. Trotzdem gab sich die Mannschaft 
nicht geschlagen und man konnte dann 
von Spiel zu Spiel eine Steigerung der 
Mannschaft sehen. Es wurden fleißig 
Tore geschossen und einige Spiele wa-
ren knapp und hätten genauso gut für 
uns ausgehen können. 
Alle Spieler sind sehr motiviert und hof-
fen in der 2. Hälfte der Saison Siege ein-
fahren zu können. 
 
MFG Julia Mackenbach

Bericht E2 JSG Gildehaus/SGB II

 
Bild: von links nach rechts: hintere Reihe: Daris Salkovic, Dennis Becker, Hak-
ki u. Furkan Gümüskusak, Bernhard Schulte-Nordholt, 
mittlere Reihe: Damion Raaz, Robby Velthuis, Max Faasen, Tim Meierlam-
mers, Daniel Specht, Malik Gümüskusak, Gero Becker, Bastian Schulte Nord-
holt
erste Reihe: Mark Coremans, Jorik Amt, Anjulie Specht, Dominik Backs, Luca 
Kleinsmit, Owen de Groot
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Unsere F1 besteht aus 11 Jungen. Davon 7 
alte Hasen des Jahrgangs 2010 und 4 Neuzu-
gänge aus der Mini 1 des Jahrgangs 2011.

Ben und Ben sowie Mats und Mats haben die 
Umstellung in die F-Jugend toll hinbekommen 
und fügen sich super ins Team ein. Der ältere 
Jahrgang setzt sich zusammen aus Hannes, 
Jannick, Kian, Luke, Marcel, unserem 3. Mats 
im Bunde und Timo.
Alle Jungs sind mit viel Leidenschaft dabei, 
so dass es uns Trainern Spaß macht, mitzuer-
leben, wie sich die kleinen Spieler stets wei-
terentwickeln. Ihr seid auf einem guten Weg, 
Jungs!
Das Trainerteam besteht aus Patrick, Robert-
Jan, Ralf und unserem Neuzugang Dennis. 
Anja und Nils übernehmen die Aufgaben der 
Betreuung.

Die Saison begann mit dem Pokalspiel gegen 
den SV Bad Bentheim und wurde mit 2:8 ver-
loren. Aller Anfang ist schwer – danach ging 
es aber bergauf.
Die Vorrunde wurde mit 4 Siegen, 1 Unent-
schieden und 2 Niederlagen mit einem Tor-
verhältnis von 53:15 abgeschlossen. Nun geht 
es in die Halle und wir planen, an 2 – 3 Turnie-
ren teilzunehmen.
Uns Trainer bringt es immer wieder zum 
schmunzeln, wenn wir die kleinen Kicker da-
bei beobachten, wie sie „wie die Großen“ 
über den aktuellen Weltfußball diskutieren 
und uns im selben Atemzug bitten, Ihnen -bei 
verdrehtem Unterhemd- die Schleife zu bin-
den ;-)
Wir wünschen allen Lesern ein schönes Weih-
nachtsfest und einen guten Start in das neue 
Jahr!

Tolle Hinrunde von der F1
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… Wissbegierde und Spaß 
haben die Hinrunde der Saison 
bestimmt! …

Als erstes möchten wir uns für die absolut 
tolle Trainingsbeteiligung von allen Kindern 
bedanken! Zu nahezu fast allen Trainingster-
minen war die Mannschaft vollzählig und mit 
einem tollen Ehrgeiz dabei. Wissbegierde 
und Spaß haben die Hinrunde der Saison 
bestimmt! Auch wenn man mal meckern 
musste.Hier mal ein kleiner Rückblick zur 
Hinrunde 2018/2019:

Nach einer anfänglichen Eingewöh-
nungszeit und Neuorientierung auf eini-
gen Positionen, haben wir uns in der Hinrun-
de sehr beachtlich geschlagen.
Im August ging es dann zu unserem ersten 
Spiel der Saison zur F1 nach Laarwald. Das 
Spiel ging leider mit 6:2 verloren.

Für die nachfolgenden Spiele im September 
waren wir schon besser vorbereitet und konn-
ten die folgenden Ergebnisse erzielen:

1:0 Sieg gegen SV Olympia Uelsen F3
2:1 Sieg gegen Vorwärts Nordhorn F3
2:1 Niederlage gegen Union Lohne F3
5:4 Sieg im Elfmeterschießen gegen Weiße Elf 
F2 (Achtelfinale Kreispokal)
4:2 Sieg gegen Weiße Elf F3
5:1 Sieg gegen JSG Esche/Georgsdorf F1
und letztendlich eine 6:2 Niederlage gegen 
Rot Weiß Lage F1.

Ganz besonders müssen wir das Pokalspiel 
gegen Weiße Elf F2 hervorheben. Nach zwei-
maligen Rückstand ist euch noch der Aus-
gleich zum 3:3 gelungen und Ihr konntet eure
Nervenstärke (wobei die Trainer und Eltern 

wa h r-
scheinlich mehr gelit-
ten haben ;-) im Elfmeterschießen unter Be-
weis stellen. Am Ende hatten wir mit 5:4 die 
Nase vorn.
Am 30.03.2019 findet dann das Viertelfinale 
gegen die sehr starke F1 von Union Emlich-
heim statt.Nun geht es aber in die Halle und 
wir bereiten uns für die ersten Turniere im 
Dezember vor.

Passend zu der bevorstehenden Hallensaison 
haben wir von der Firma 

JMWoodProducts (Inhaber: John Jochem)

einen nagelneuen Trikotsatz gesponsert be-
kommen. VIELEN DANK dafür!!!

Wir wünschen allen ein schönes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Dennis Badberg, Andreas Donker, Marcel 
Horstjann, Rocco Noske

F2 – Neuausrichtung und 
Viertelfinale im Kreispokal
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Liebe Vereinsmitglieder und
alle anderen Interessierten, 
hier ein kleiner Einblick in unsere Arbeit mit 
den F-Jugend-Jungs und Mädchen!

Nach der Sommerpause hat sich einiges ge-
tan. Verabschieden mussten wir uns bekannt-
lich von unseren drei Trainerinnen, die sich 
nach dem Abitur anderweitig entwickeln wol-
len. Nachfolger sind leider nicht so einfach zu 
gewinnen, aber wir hatten nach langem hin 
und her Erfolg und dürfen Anna-Lena Eilering 
und auch Antonia Bült als neu gewonnene 
Trainerinnen begrüßen. Die beiden werden 
tatkräftig unterstützt von Luca Weinberg und 
Sven Lippok. Auch im Betreuerbereich dürfen 
wir Niek Tönnies begrüßen, der uns unter-
stützt wo er kann!! 
Vielen Dank Euch dafür.

Nun aber zu unseren Kids, die nach wie vor 
voller Eifer und Spaß dem Fußball hinterher-
rennen. Wir freuen uns, dass die meisten Kids 
im Kader geblieben sind. Unser Team besteht 
immer noch halb aus Jungs und halb aus Mäd-
chen. Super !! 
Dass unser Team überwiegend zusammenge-
blieben ist, spiegelt sich auch in den Spielen 

wieder. Wir können voller Freude berichten, 
dass wir auf dem Platz mit den Gegner mithal-
ten können und am Ende keine „Handball-Er-
gebnisse“ stehen. Die letzte Saison war defini-
tiv ein Lehrjahr für uns. Macht weiter so, wir 
freuen uns auf eine tolle Rückrunde und ei-
nem spannenden Turnier zum Jahresende!!! 
Seit November trainieren wir in der Halle 
(Kloster Bardel, freitags von 16.30 Uhr bis 
17.30 Uhr) und werden uns dort in der Win-
terpause fit halten. Wer noch Interesse hat 
(aus dem Jahrgang 2010 und 2011), wir freu-
en uns immer über Nachwuchs und auch über 
Rückkehrer. 
Großer Dank geht auch an alle Eltern im Hin-
tergrund, die den reibungslosen Ablauf über-

haupt möglich machen. Sei es bei den Fahrten 
zu den Auswärtsspielen als auch für die Ver-
köstigungen bei den Spielen (Kaffee/Tee und 
Knabberzeug ist immer dabei) und die Unter-
stützung bei Veranstaltungen im Verein
Jetzt wünschen wir allen eine schöne Vor-
weihnachtszeit, frohe und besinnliche Feier-
tage und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Das Team der F3 Uwe Leferink/ Jürgen Luks-
herm (Jugendleiter TuS Gildehaus / JSG Gilde-
haus/SGB)

… Großer Dank geht auch an alle 
Eltern im Hintergrund …
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ZWEITEILIGE HEADLINE

RUBRIK

Manchmal benutzt man Worte wie Hambur-
gefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um 
Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 
Buchstaben des Alphabets enthalten - man 
nennt diese Sätze »Pangrams«.

Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox 
jumps over the lazy old dog. Oft werden in 
Typoblindtexte auch fremdsprachige Satztei-
le eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing 

aussi la Kerning), um die Wirkung in anderen 
Sprachen zu testen. In Lateinisch sieht zum 
Beispiel fast jede Schrift gut aus.

Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen 
in den meisten Testtexten die Zahlen, weswe-
gen nach TypoGb. 

Headline, Open Sans Condensed, 18 pt

Headline, Open Sans Condensed, 18 pt
Manchmal benutzt man Worte wie Hambur-
gefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um 
Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 
Buchstaben des Alphabets enthalten - man 
nennt diese Sätze »Pangrams«.

Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox 
jumps over the lazy old dog. Oft werden in 
Typoblindtexte auch fremdsprachige Satztei-
le eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing 
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Sprachen zu testen. In Lateinisch sieht zum 
Beispiel fast jede Schrift gut aus.
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in den meisten Testtexten die Zahlen, weswe-
gen nach TypoGb. 

Autor in kursiv
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Hallo, wir sind es mal wieder. Die kleins-
ten Kicker beim TuS. 
In den letzten Wochen und Mona-
ten haben wir fleißig trainiert. Mit je-
der Ballannahme und mit jedem Tor-
schuss werden wir ein bisschen besser. 
Riesig gefreut haben wir uns über 
unsere neuen Trainingsanzüge. Bei 
der Übergabe durften wir dann auch 
noch als Einlaufkinder zusammen mit 
der Ersten Mannschaft aufs Spiel-
feld laufen. War das spannend... 
Wer auch Spaß am Kicken hat darf 
gerne freitags zu unserem Training 
kommen. In der Winterzeit trainieren 

Mini 2 und 3 - Kleine Kicker ganz groß
die Mini 2 (Jahrgang 2013) um 15:30 
Uhr in der Armin-Franzke-Halle. Die 
Mini 3 (Jahrgänge ab 2014) trainie-
ren ab 16:30 Uhr in der kleinen Schul-
turnhalle. Wir freuen uns auf euch! 
Mit der Umstellung auf die Sommer-
zeit werden wir wieder gemeinsam ab 
16:30 Uhr am Romberg trainieren. Dann 
werden die Größten von uns auch ihre 
ersten Spiele bestreiten. Wir können es 
kaum abwarten. In der nächsten Aus-
gabe werden wir sicherlich berichten. 
 
Mini 2 & 3 



48
FUSSBALL

… „Thomas & Jürgen, vielen 
herzlichen Dank dafür im Na-
men aller Fußballer!“ 
Fußballabteilung …

Am 19. August 2018 war es endlich so weit. 
Die alte manuelle Ergebnistafel am Romberg, 
die von den Jugendfußballern während der 
Spiele der 1. Mannschaft aktualisiert wurde, 
war Geschichte.

Seit der Saisoneröffnung bietet nun eine voll-
elektronische LED-Ergebnisanzeige jederzeit 
einen Überblick über das Spielergebnis. Erste 
Überlegungen zur Umstellung gab es bereits 
im Frühjahr 2017, als man auf die Crowd-
funding-Plattform der Grafschafter Volks-
bank aufmerksam wurde. Auf der Plattform 
„Viele schaffen mehr“ haben Institutionen 
die Möglichkeit, Gelder für ein Projekt durch 
Kleinspenden einzusammeln. Jede 5€ Spende 
eines Projekt-Unterstützers wird dabei von 
der Grafschafter Volksbank mit weiteren 5€ 
verdoppelt. 

Es keimte daher der Gedanke auf, die Reali-
sierung der LED-Ergebnisanzeige als ein Ge-
samtprojekt der Fußballabteilung anzugehen. 
Im Sommer 2017 haben dann bereits die 
ersten Gespräche mit der Grafschafter Volks-
bank stattgefunden und kurz darauf konnte 
man mit Thomas Wewel einen Administrator 
finden. Dank ihm wurde das Projekt auf der 
Crowdfunding-Plattform eingestellt und er 
agierte auch im Anschluss als Schnittstelle zur 
Volksbank. Als Initiator und Koordinator der 
gesamten Aktion agierte Jürgen Große Hööt-
mann.
„Thomas & Jürgen, vielen herzlichen Dank da-
für im Namen aller Fußballer!“ 
Fußballabteilung

Die Fan-Phase, in der möglichst viele „Ge-

fällt mir“ auf Facebook für das Projekt ein-
gesammelt werden müssen, konnte schnell 
abgeschlossen werden, so dass man vom 13. 
Oktober 2017 bis zum 13. Januar 2018 in die 
Finanzierungs-Phase eintreten konnte.

Insgesamt konnten während dieser Zeit 353 
Unterstützer gewonnen werden, die zum 
großartigen Ergebnis von 4.255€ beigetragen 
haben. Der Anteil der Grafschafter Volksbank 
beläuft sich dabei auf 1.640€. Das angepeilte 
Ergebnis konnte dabei sogar deutlich über-
troffen werden. 

Mit der gesicherten Finanzierung im Rücken 
konnte nun die Anschaffung getätigt werden. 
Dabei wurde die Montage der Anzeigetafel in 
Eigenleistung durch die Altenriege und junge 
Altenriege rund um Fritz Wallasch realisiert. 
Auf euch ist immer Verlass! DANKE!

Jetzt müssen nur noch dir richtigen Ergebnis-
se angezeigt werden! Das Ziel ist daher klar, 
vorne sollte immer die höhere Zahl stehen! 
Abschließend möchten wir uns im Namen al-
ler Fußballer bei der Grafschafter Volksbank 
und den vielen Unterstützern bedanken, die 
diese Aktion zu einem vollen Erfolg gemacht 
haben. Eine Tafel mit allen Spendern ist in 
Vorbereitung.

Vollelektronische Ergebnistafel enthüllt
Finanzierung durch Crowdfunding 

NEUIGKEITEN VOM ROMBERG
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www.getraenke-bitter.de

Zur Übergabe waren dann auch Michael Weg-
gebakker (Prokurist/Bereichsleiter Vertriebs-
management) sowie Andrea Mensmann (Im-

mobilienberaterin) seitens der Grafschafter 
Volksbank anwesend, die einen symbolischen 
Scheck überreichten.
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Autor in kursiv
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AOK-Handball-Grundschulaktionstag
Der Handball stand ganz im Mittelpunkt des 
Geschehens - Kinder der Grundschule Gilde-
haus waren begeistert.

Am Freitag, den 09.11.2018 veranstalteten 
wir, die HSG Bad Bentheim/Gildehaus ge-
meinsam mit der Grundschule Gildehaus den 
AOK-Handball-Grundschulaktionstag. Diese 
Aktion wurde vom Deutschen Handballbund 
(DHB) und den Landesverbänden ins Leben 
gerufen. Ziel ist es, Kinder für den Handball zu 

HANDBALL
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begeistern, Schulen mit Vereinen zusammen-
zuführen und Lehrkräften Hilfestellungen für 
den Handball-Unterricht zu geben.

Dafür führten wir Trainer*innen mit den Klas-
sen 1 bis 4 je ein kurzes Schnuppertraining 
durch. Der Handball stand ganz im Mittel-
punkt des  Geschehens. Es wurde geprellt, 

geworfen und ein kleines Spiel gespielt, da-
bei kamen alle ins Schwitzen. Es hat den 
Schüler*innen und uns Trainer*innen riesigen 
Spaß gemacht.
Am Ende des Aktionstages gab es für jedes 
Kind eine Urkunde, „viele glückliche Gesichter 
und ein zufriedenes Trainerteam.“ 
Nächstes Jahr gerne wieder…

Die HSG Bad Bentheim-Gildehaus (die ge-
meinsame Handballabteilung des SV Bad Ben-
theim und des TUS Gildehaus) spendet für die 
Stammzellen-Typisierungsaktion des SVB und 
der evangelischen Kirche. Die gesamten Cafe-
teria-Einnahmen der Jugendspiele eines Wo-
chenendes kamen direkt in die Spendenbox, 
ergänzt durch eine Spendensammlung in der 
2. Damenmannschaft. 

So sind 415,- EUR Spendengelder in bar zu-
sammengekommen, welche von Abteilungs-
leiter Stefan Vos direkt an Lars Hoegen, einen 

der Organisatoren der Typisierungsaktion, 
übergeben wurden.  Dazu kommen noch 
220,- EUR, die von der 1. Damenmannschaft 
sowie den Hobbydamen direkt an die DKMS 
überwiesen wurden. 

Daraus ergibt sich ein „gesamter Spendenbe-
trag von 635,- EUR.“ Die Gelder werden (wie 
alle Spendengelder) von der DKMS für die 
Auswertung der Proben, die bei der Typisie-
rung abgegeben wurden, verwendet. 

Stefan Vos

Handballabteilung spendet 
für Typisierungsaktion

DKMS – Wir besiegen Blutkrebs
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Das wird wieder die Party des 
Jahres 2019

Nicht mehr lange und das Jahr 2018 neigt 
sich dem Ende entgegen. Draußen wird es 
kälter und die Tage werden kürzer. Was heißt 
das für uns, was haben wir das ganze Jahr 
gemacht? Viele von uns haben viel trainiert, 
zusammen gelacht, als Team gewonnen und 
verloren, aber auch zusammen gefeiert. 

Und das ist das Stichwort, zusammen feiern! 
Wie in den letzten Jahren wollen wir auch 
2019 wieder ein Stern-Kloatscheeten mit 
einer abschließenden Party in der Diele Nie-
haus veranstalten. Wenn ihr dieses Jahr dabei 
wart, wisst ihr ``Das wird die Party des Jahres 
2019``!

Also merkt euch den 12. Januar 2019 und 
markiert ihn rot in eurem Kalender!

Eingeladen zu dieser grandiosen Veranstal-
tung sind alle aktiven (Senioren und A-Ju-

gendmannschaften) aber natürlich auch alle 
ehemaligen Handballer.
Fühlst du dich angesprochen? Hast du Lust 
ehemalige Freunde und Mitspieler nach lan-
ger Zeit wiederzusehen? Möchtest du neue 
Leute kennenlernen? Dann sei dabei, wir fei-
ern zusammen, egal ob jung oder alt, aktiv 
oder ehemalig, Mann oder Frau!

Alle Gruppen treffen sich in Eigenregie und 
gehen dann im Sternenmarsch zum gemein-
samen Kloatscheeterball. Für die Ehemaligen 
geht es wie gewohnt im Schuppen der Familie 
Kuhr im Kerkweg los.
Wichtige Informationen werden den Mann-
schaftsverantwortlichen in kurzer Zeit mitge-
teilt oder sind im Schaukasten im Eingangs-
bereich der Schürkamphalle nachzulesen. Wir 
hoffen, alle Ehemaligen über WhatsApp, Fa-
cebook, E-Mail oder Hörensagen anzutreffen.

Also liebe Leser, wir sehen uns dann am Sams-
tag den 12. Januar 2019 in der Diele Niehaus 
in Sieringhoek!
Wir, die HSG Bad Bentheim/Gildehaus, freuen 
uns auf einen ganz besonderen Kloatschee-
terball mit euch!

Stern-Kloatscheeten 2019!
Einladung an alle Senioren- sowie A-Jugendmannschaften 
und Ehemalige der Handballabteilung
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Die Kreissparkasse Grafschaft Bentheim hat 
„30 neue Handbälle für die Jugendabteilung“ 
der HSG Bad Bentheim-Gildehaus gespon-
sert. Die HSG Bad Bentheim-Gildehaus ist die 
gemeinsame Handballabteilung des SV Bad 
Bentheim und des TuS Gildehaus.

Jürgen Pierzina, Geschäftsstellenleiter der 
Kreissparkasse in Bad Bentheim, übergab 
die Bälle an HSG Abteilungsleiter Stefan Vos. 
Dieser freut sich sehr über die Spende: Wir 
können die neuen Handbälle sehr gut gebrau-
chen und sprechen daher unseren herzlichen 
Dank an die Sparkasse! Gerade im Jugendbe-
reich, speziell bei unseren jüngsten Handbal-
lernInnen, ist es wichtig, dass wir hochwerti-
ge und griffige Bälle einsetzen können. So fällt 
das Erlernen von korrektem Fangen, Prellen 
und Werfen deutlich leichter. Viele unserer 
alten Bälle sind zu schwer und springen nicht 
mehr gut, daher kommt diese Ballspende der 
Sparkasse genau zum richtigen Zeitpunkt!“ 
Die neuen Handbälle wurden vom Sportge-
schäft Kamps in verschiedenen Größen ge-

liefert und kommen von den Minis bis zur A-
Jugend zum Einsatz.

Kreissparkasse Grafschaft Bentheim
sponsert Handbälle

Große Freude bei der Handball-Jugendabteilung

 
Jürgen Pierzina (links) von der Kreissparkasse Bad Bentheim 
übergibt die neuen Handbälle an HSG Abteilungsleiter Stefan Vos 
(rechts).
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„Am alljährlichen HSG-Stern-
kloatscheeten werden wir teil-
nehmen“

Nach einem holprigen Start liegen nun die 
ersten acht Spiele hinter uns. Festhalten kön-
nen wir, dass wir erst in den letzten beiden 
Spielen gegen Lähden (32:25) und Neuenhaus 
(38:31) eine „Topform“ präsentieren konnten
 

In den vorherigen Spielen haben wir viele ein-
fache Fehler gemacht und oft nicht so richtig 
ins Spiel gefunden. Die Abwehr stand schlecht 
und Torchancen wurden nicht verwertet. 
Wir hoffen, dass wir in den nächsten Spielen 
an unsere Leistung der letzten beiden Spiele 

anknüpfen und so den einen oder anderen 
Sieg nach Hause holen können. 
Bis Mitte Dezember werden wir noch flei-
ßig trainieren und dann im Januar mit neuer 
Energie wieder starten. 
Auch „am alljährlichen HSG-Sternkloatschee-
ten werden wir teilnehmen“ und somit eine 
zusätzliche Trainingseinheit einlegen. Nach-
mittags laufen und abends tanzen, mehr 
Bewegung an einem Tag ist fast unmöglich. 
Bei dem einen oder anderen Durstlöscher 
werden wir natürlich auch unsere Arme or-
dentlich trainieren. Wir freuen uns auf einen 
unvergesslichen Tag mit vielen aktiven und 
ehemaligen Handballern!

Allen Leserinnen und Lesern wünschen wir 
eine schöne Adventszeit, frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch in das Jahr 2019!

Ziel: Auf steigende Leistung aufbauen
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Die Saison 2018/2019 ist gestartet und wir 
haben unsere ersten sechs Spiele bestritten.
Wir starteten direkt in die Saison mit einem 
Sieg gegen Itterbeck 3 (21:16). Das war eine 
super Leistung, die uns Selbstbewusstsein 
und Motivation gab.

Doch leider haben wir das zweite Spiel gegen 
den Tabellenführer Emlichheim mit 22:15 ver-
loren.
Die Niederlage konnten wir schnell verkraf-
ten und spielten nur drei Tage später gegen 
den Tabellenzweiten Neuenhaus 3. Das Spiel 
verlief sehr spannend und knapp. Es kostete 
der Trainerin, den Zuschauern aber auch den 
Spielerinnen die letzten Nerven des Abends. 
Doch zum Ende hin konnten wir in Führung 
gehen und gewannen das Spiel mit 28:27.
Spiel Nummer vier, gegen Brandlecht-Hestrup 
3, verloren wir leider mit 19:22.
Das fünfte Spiel wurde wieder spannend ge-
staltet. Zur Halbzeit lagen wir 14:13 zurück, 
doch zum Ende konnten wir das Spiel drehen 
und gewannen mit 24:29. Auch das sechste 
Spiel konnten wir mit einem Endstand von 
17:21 für uns entscheiden. Die zwei Punkte 

konnten wir somit aus Herzlake mit nach Hau-
se bringen. Zurzeit stehen wir daher auf dem 
5. Platz und sind zufrieden mit unserer Leis-
tung. Diese möchten wir aufrecht halten und 
hoffen, weitere Spiele für uns entscheiden zu 
können.

Ein Dank geht an die weibliche A-Jugend und 
den jüngeren Spielerinnen der 1. Damen, die 
uns immer wieder unterstützen. Denn lei-
der kommt es oft zu personellen Problemen, 
durch Studium, Arbeit und Krankheit. Auch 
ein Dank an die Spielerinnen, die in letzter 
Not aus ihrem Studienort kommen, um uns 
auszuhelfen. 
„Danke für jegliche Unterstützung!!!“

Nun stehen noch 3 Spiele vor Weihnachten 
an, auf die wir uns vorbereiten.
Euch allen somit eine schöne Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2019.

Auf gutem 5. Platz

„Danke für jegliche
Unterstützung!!!“

2. Damen sind mit Zwischenbilanz zufrieden
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Dies ist schon seit Jahren unser Motto! Wir 
als Mannschaft haben das Glück, dass wir nie 
voneinander getrennt wurden. In dieser Zeit 
durften wir viele Spiele zusammen meistern.  
Besonders schön war natürlich einmal die Er-
fahrung Meister zu werden. An diese Saison 
2015/2016 denken wir immer gerne zurück. 
An dieser Stelle möchten wir einmal unsere 
Trainerin Maris Hagels erwähnen. Sie ist die 
Person, die schon seit vielen vielen Jahren an 
unserer Seite steht. Sie ist immer mit Ehrgeiz, 
Motivation und guter Laune dabei und ver-
sucht das Beste aus uns als Mannschaft her-
auszuholen. 
„Maris, dafür danken wir dir!!!“ 
Nun stand die erste Saison in der A-Jugend 
vor der Tür. Nach ein paar Tiefs, die wir nur 
als Mannschaft bewältigen konnten, gingen 

„Wir gewinnen zusammen, wir verlieren 
zusammen, wir sind ein Team!“

wir trotzdem mit voller Motivation in die 
ersten Spiele. Der Zusammenhalt unserer 
Mannschaft stieg weiter an und wir arbei-
teten immer besser zusammen. Nach der 
ersten Niederlage gegen Itterbeck 1 kamen 
Spiele, die wir für uns entscheiden konnten. 
Da viele von uns im Moment mit dem Führer-
schein beginnen oder schon ihr Vorabitur sch-
reiben, können in unserer Trainingszeit nicht 
immer alle dabei sein. Umso mehr freuen wir 
uns, dass nun montags die B-Jugend-Mädels 
bei uns mit trainieren. Somit können beide 
Mannschaften voneinander lernen. Bis zum 
Jahresende hoffen wir noch viele Spiele zu 
meistern und unsere jetzige Leistung beibe-
halten zu können.

Laura Diekel, Julien Lippok und Julia Diekel
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Nach dem Gewinn des Titels der Regions-
klasse in der letzten Saison haben wir in die-
ser Saison ein schweres Los gezogen.

Aufgrund der geringen Meldezahlen in der 
Regionsoberliga wurden die Regionsliga und 
die Regionsoberliga zusammengelegt und 
so haben wir es in dieser Saison mit einigen 
Mannschaften und Spielerinnen zu tun, die 
letztes Jahr zwei Klassen höher gespielt ha-
ben, als wir. Aber wir lassen uns ja nicht un-
terkriegen und sind frohen Mutes in kleiner 
Besetzung mit nur 11 Spielerinnen in der E1 
im September gestartet.
Das erste Heimspiel gegen Neuenhaus/Uel-
sen ging erwartungsgemäß verloren, aber die 
Mädels haben sich wacker geschlagen und 
mussten sich auch erst einmal daran gewöh-

nen, dass einige Leistungsträger des älteren 
Jahrgangs nicht mehr dabei waren. Sie haben 
die Lücken schon ganz gut ausgefüllt und in 
ihre neuen Rollen gefunden.

Die Spiele gegen Haselünne/Herzlake und 
Salzbergen konnten wir deutlich gewinnen 
und fanden uns somit schnell im Mittelfeld 
der Tabelle wieder.
Mit dem FC Schüttorf 09 trafen wir dann 
wieder auf eine Regionsoberligamannschaft 
des letzten Jahres. Wider Erwarten konnten 
wir in der ersten Halbzeit sehr gut mithalten 
und gingen mit einem 8:8 in die Pause. In der 
zweiten Hälfte spielten die Schüttorfer dann 
ihre Erfahrung aus und gewannen das Spiel 
mit 17:13. Wir waren stolz auf das Ergebnis 
und hatten ein wirklich gutes Spiel gesehen.
„In den Herbstferien ist es uns gelungen einen 
Sponsor für einen neuen Trikotsatz inklusive 
Hosen zu gewinnen.“ Wir bedanken uns bei 
der Firma Immobilien Lammers, die uns die-
se Anschaffung finanziert hat. Jetzt haben wir 
endlich genügend Trikots, wenn alle Spielerin-
nen mitspielen und auch unsere Torhüterin-
nen sind eingekleidet.
Beflügelt durch die neuen Trikots, die wir vor 
dem Heimspiel am 28.10.2018 überreicht be-
kamen, spielten die Mädchen ein grandioses 
Spiel gegen den SV Dalum, obwohl sie ver-
letzungs- und krankheitsbedingt geschwächt 
waren und ihr ganzes Können gar nicht unter 
Beweis stellen konnten. Sie gewannen die 
Begegnung nach einer spannenden zweiten 
Halbzeit mit 14:12.
Derzeit stehen wir auf einem erfreulichen 5. 
Platz und wenn die Saison so weiterläuft, of-
fen wir diese Platzierung halten zu können.
Das Training findet zurzeit zusammen mit der 
E2 statt, so sind wir manchmal über 25 Kinder 
in der Halle. Das klappt aber sehr gut und wir 
haben den Eindruck dass es sowohl den Äl-
teren als auch den Jüngeren viel Spaß macht 
und bei beiden Mannschaften sind deutliche 
Fortschritte zu erkennen. 
Wir hoffen, dass das auch weiterhin so bleibt 
und wünschen allen Eltern und Kindern eine 
fröhliche Vorweihnachtszeit.

Esther Brottinger und Susi Neumann

Die E1 zur Zeit auf erfreulichem 5. Platz

 
Das Bild zeigt die E1 bei der Übergabe der Trikots durch Lars Lam-
mers (links) und Nils Lammers (rechts). oben von links: Lars Lam-
mers, Esther Brottinger, Maja Wendland, Jonte Bökenfeld, Celina 
Groothuis, Anne Brottinger, Theresa Brameier, Mara Lammers, 
Susan Neumann, Nils Lammers
unten von links: Joyce Kleinsmit, Lieke Aalderink, Sophia Jürgens, 
Lisa Krabbe. Es fehlt: Hannah Berling
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Die D-Jugend in ihren neuen Trikots

„Heiner Bültmann als Gast bei 
der Trikot-Übergabe“ 

Stolz präsentieren die Spieler der männli-
chen D-Jugend der HSG Bentheim/Gildehaus 
ihre neuen Mannschaftstrikots.

Bereitgestellt und übergeben wurden die 
Outfits von Stefan Karkossa von der General-
vertretung der Allianz, der Karkossa OHG. 

Neben den Trikots hatte Stefan Karkossa noch 
einen ganz besonderen Gast zur Übergabe 
mitgebracht. Heiner Bültmann, der Trainer 

des Handball-Zweitligisten HSG Nordhorn-
Lingen, nahm sich die Zeit, die vielen Fragen 
der Nachwuchshandballer aus Bad Bentheim 
und Gildehaus zu beantworten. Fragen wie: 
„Wie oft trainiert die Mannschaft in der Wo-
che?“, „Welche Saisonziele habt ihr?“, 
„Kannst du mir ein Trikot von Luca de Boer be-
sorgen?“ oder „Wie groß bist du eigentlich?“, 
beantwortete Heiner Bültmann mit größter 
Gelassenheit.
„Wir Trainer der D-Jugend sind uns einig, dass 
die Trikotübergabe ein schönes Erlebnis für 
die Jungs gewesen ist. Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei der Karkossa OHG für die Unter-
stützung unseres Teams und bei Heiner Bült-
mann für seinen Besuch.“
Jetzt kann die Saison starten!

Neue Trikots für die männliche D-Jugend
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Seit dieser Saison hat sich ei-
niges verändert. Wie im letz-
ten Echo erwähnt, haben wir 
viele Mädels in die E-Jugend abgegeben und 
durften viele neue Handballerinnen in Emp-
fang nehmen. Wöchentlich sind die Mädels 
fleißig in der Halle am Trainieren - somit wird 
es donnerstags auch mal etwas lauter in der 
Halle! 

Nachdem das erste Turnier leider ausfallen 
musste, stand am 25.11.2018 endlich ein Tur-
nier in Uelsen an. Beide Mannschaften reisten 
an diesem Tag mit viel Anhang in die Nieder-
grafschaft. Die Freude und natürlich die Aufre-
gung waren deutlich zu spüren. Beide Teams 
spielten gegen Mannschaften aus den Verei-
nen SG Neuenhaus/Uelsen, Vorwärts Nord-
horn und FC Schüttorf 09. Die Mädels zeigten 
ihr erlerntes Können und „haben das ganz 
toll gemacht“, so Trainerin Helga. „Sie können 
stolz auf ihr erstes Turnier der Saison sein“. 
In den nächsten Monaten wird nun auf diese 
Leistung aufgebaut und wieder mit viel Spaß 

in das 
neue Jahr gestartet.

Anfang Februar findet das nächste Turnier in 
Schüttorf statt. Dann werden sicherlich wie-
der viele spannende Spiele und motivierte 
Mädels zu sehen sein.
Auf diesem Weg möchten wir allen LeserIn-
nen schöne Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 2019 wünschen..

Tolles erstes 
Turnier

 „Sie können stolz auf ihr erstes 
Turnier der Saison sein“

Weibliche F1 und F2
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„Ehrenamt überrascht“

Der Übungsleiter genießt bei den Kindern 
und Eltern große Wertschätzung. Seit 20 
Jahren kümmert er sich um den leichtathle-
tischen Nachwuchs. Mit einer neuen Aktion 
würdigt der KSB das Ehrenamt.

k„Ehrenamt überrascht“, so hieß es auf dem 
Transparent, das in der Gildehauser Schul-
turnhalle am Mittwochnachmittag,den 17. 
Oktober, ausgelegt wurde.

In der Tat, die Überraschung war gelungen. Im 
Mittelpunkt stand Übungsleiter Clemens Kan-
ne, der den leichtathletischen Nachwuchs des 
TuS Gildehaus mit Herzblut betreut. Als er die 
Halle betreten hatte, stürmten auf ein Kom-
mando 25 Kinder hinein, umkreisten ihren 
Übungsleiter, riefen lautstart „Danke“. Dazu 
wurden Konfettibomben gezündet. Ein bewe-
gendes Bild, zumal sich etliche Eltern einge-
funden hatten, die ebenfalls durch Applaus in 
den Dank mit einstimmten. 

Tanja Hennig, KSB-Sportreferentin und seit 
frühester Kindheit beim TuS, musste sich in 
der lärmerfüllten Halle stimmlich durchset-
zen:
„Die Kinder und viele Eltern wollen dir Danke 
sagen. Du hast das Talent, Kinder zu begeis-
tern“.
 Das war sehr authentisch, denn bereits als 
Fünfjährige hatte sie ihre ersten Übungs-
stunden bei Clemens Kanne erlebt, der ihre 
Liebe zur Leichtathletik geweckt hatte. Sie 
unterstrich, dass sich die Kinder bei ihm wohl 
fühlen und die Eltern ihn schätzen. Clemens 
Kanne, sonst um kein Wort verlegen, war im 
wahrsten Sinne des Wortes sprachlos. 
„Vor lauter Rührung fallen mir keine Worte 
ein“, gestand er sichtlich ergriffen und ergänz-
te: „Es tut manchmal gut“.

Im GN-Gespräch wies KSB-Geschäftsführer 
Frank Spickmann auf den Hintergrund des 
Projektes „Ehrenamt überrascht“ hin. Etliche 
Sportreferenten hatten auf Arbeitstagungen 
überlegt, das Ehrenamt nicht nur durch Zeit-
folgen nach 15, 20 und mehr Jahren zu wür-

Ein besonderes Überraschungs-
moment für Clemens Kanne

LEICHTATHLETIK
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digen, sondern in anderer Form den Dank 
auszusprechen. „Wir wollen einen Kultur-
wandel erzeugen“, so Frank Spickmann. Ziel 
des Landessportbundes, von dem das Projekt 
getragen wird, sei es, mehr Anerkennung und 
Wertschätzung für ehrenamtlich Engagierte 
zu sensibilisieren und das auch durch ent-
sprechende Öffentlichkeitsarbeit zu verdeut-
lichen. Es geht vorrangig darum, die kleinen, 
oft versteckten Helfer zu würdigen, auch 
wenn sie sich bisher nicht über einen länge-
ren Zeitraum für andere eingesetzt haben.

Bei Clemens Kanne jedoch spielt auch der 
Zeitfaktor eine Rolle. Seit nunmehr 20 Jahren 
betreut der lizensierte Übungsleiter jeden 

Dienstag in spielerischer Form die fünf- bis 
siebenjährigen- und jeden Mittwochnachmit-
tag die große Schar der durchschnittlich 25 bis 
30 Kinder im Alter von sieben bis elf Jahren. 
In dieser großen Gruppe unterstützt ihn Sarah 
Matheis, Mutter eines Kindes.

Wenn es in der LSB-Urkunde heißt: „Mach 
weiter so und inspiriere Menschen für Men-
schen da zu sein“, so weiß jeder, der Clemens 
Kanne kennt, dass er auch in Zukunft diese 
Vorbildfunktion einnehmen wird. 

Hartmut Abel
Foto: Jürgen Lüken;  
Quelle: Grafschafter Nachrichten
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Leichtathletikgruppe der 7-11jährigen Kinder

Auf einem T-Shirt, gesehen bei einem Leicht-
athletik-Wettkampf, las ich vor einiger Zeit 
den Spruch „Wenn Leichtathletik leicht wäre, 
würde sie Fußball heißen.“ Ha ha ha, wer soll 
in einem Verein mit vielen Hundert Fußbal-
lern darüber lachen. Andererseits - warum 
heißt sie so? In anderen Sprachen ist sie auch 
nicht leicht: athletics, atletiek, athlétisme! 

Viele Sprachen kommen ohne die Leichtigkeit 
aus. Leicht ist das alles auch wirklich nicht: 
das Maßband und die Stoppuhr sagen dem 
Sportler ganz genau, wie gut oder schlecht 
er war. Wenn man als Ballsportler mal einen 
schlechten Tag hat, kann man sich in einer 
Mannschaft mal abducken, vielleicht wird 
man ausgewechselt; am Ende haben alle ge-
meinsam gewonnen oder verloren.

Wenn man als Staffelläufer mal einen schlech-
ten Tag hat, ist eine halbe Stunde vor dem 
Start der Drops gelutscht: Man muss. Man 
kann nicht mehr ausgewechselt werden. 
Man rennt. Und wenn man nicht mehr kann, 
ist man raus. Oder wenn man außerhalb der 
Wechselzone den Stab übergibt, ist man auch 
raus. Die anderen Teammitglieder auch.
So, das klang nicht nach einer Werbung für 
die Leichtathletik. Wonach dann? Nach einer 
Einleitung, die den Leser dieser Zeilen verlei-
ten soll, den ganzen Text zu lesen. Vielleicht 
aber auch nach einer Erklärung dafür, dass 
viele Kinder und Jugendliche die Wettkämpfe 

scheuen. Wegen der Befürchtung, dass an-
dere besser sind. Und wenn sie nur alt genug 
werden, scheuen sie auch das Training.
Bevor ich jetzt ein Klagelied anstimme, möch-
te ich klar machen, dass ich noch auf einem 
relativ hohen Niveau klage. Die Leichtathletik 
in den meisten „aktiven“ Vereinen der Graf-
schaft liegt am Boden, nur in Nordhorn ist 
eine nennenswerte Zahl an Leichtathleten im 
Schüler- und Jugendbereich aktiv. Deren Zahl 
toppt der TuS Gildehaus recht deutlich, aber 
zwei jugendliche Nordhorner Läuferinnen 
sind immerhin in der Landespitze. In den GN 
war zu lesen, dass sie fünf bis sechs Mal pro 
Woche trainieren. 
In der Landesbestenliste verzeichnete Kinder 
und Jugendliche haben wir nicht mehr, aber 
auch niemanden, der fünf bis sechs Mal pro 
Woche trainieren möchte. Wer darin einen 
Kausalzusammenhang sieht, hat durchaus 
Recht. 
„Seit einigen Jahren gibt es gemeinsame 
Kreismeisterschaften mit dem Emsland für die 
Jugendlichen ab 14 Jahren und die Erwachse-
nen, und mit Emsland-Süd („Altkreis Lingen“) 
für die Kinder bis 13 Jahre. Bei den Kindern bis 
13 Jahren haben die Emsländer das gleiche 
Problem wie wir: Die Leichtathletik konzen-
triert sich auf Lingen (ist ja auch recht groß) 
und das kleine Bawinkel. Dort trainieren aber 
nur Mädchen. In Bawinkel gibt es keine Jun-
gen, die Leichtathletik betreiben. 
Bei den großen Einzel-Kreismeisterschaften 
(„Ems-Vechte-Meisterschaften“) für die 
14-Jährigen und Älteren hat sich kein Graf-
schafter blicken lassen! Beim Mehrkampf war 
immerhin der TuS Gildehaus am Start.
Ich habe in meiner Trainingsgruppe der 7- 
bis 11-jährigen Kinder (siehe Foto) in die-
sem Sommer regelmäßig 25 Kinder gehabt, 
manchmal auch 30. Ich glaube, das Programm 
ist abwechslungsreich und einerseits spaßför-
dernd, andererseits leistungsfordernd. Beste 
Voraussetzung für die Teilnahme an Wett-
kämpfen. Aber: Bei den in Gildehaus ausge-
richteten Kreismeisterschaften der Kinder von 

Gedanken eines Trainers
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8 bis 13 Jahren waren insgesamt 47 Kinder 
aus der Grafschaft und aus Emsland Süd am 
Start.  Davon aus meiner Gruppe nur 12. 
Ich kann es verstehen, dass Kinder nicht teil-
nehmen können, wenn ein Elternteil an dem 
Tag Geburtstag hat oder dass Kinder nicht 
teilnehmen, weil sie einen Kindergeburtstag 
vorziehen. Ich kann es auch verstehen, wenn 
jemand nicht teilnehmen möchte, weil er 
oder sie relativ schwach ist und doch keine 
Chance auf einen vorderen Platz hat. Ich war 
auch mal Kind, und als Kind wollte ich von ei-
nem Sportverein gar nichts wissen. Anderer-
seits erwischt man sich immer wieder bei der 
Frage, ob das in einer Fußball- oder Handball-
mannschaft auch so wäre, dass bei einem an-
gesetzten Spieltag nur knapp die Hälfte der 
Truppe aufläuft, weil andere Veranstaltungen 
bevorzugt werden. Ist das das Schicksal einer 
Einzelsportart, dass sie die Sportler nicht so 
zusammenschweißt wie eine Mannschafts-
sportart? Kann man gegen dieses Schicksal 
etwas tun? 
Ist das denn schlimm, wenn man nicht unter 
den besten Dreien ist und dann nicht in der 
Zeitung steht?
Da gibt es im Dreikampf oder im Crosslauf 
Mannschaftswertungen. Die besten einer 
Altersklasse werden als Mannschaft gewer-
tet. Aber natürlich ist man gleichzeitig Ein-
zelkämpfer und bekommt eine Einzelplat-
zierung. Dann gibt es Staffeln mit drei oder 
vier Teilnehmern. Aber da kann man unange-
nehm auffallen, wenn man langsamer rennt 
als die Kinder auf den anderen Bahnen. (Na 
und? wäre meine berechtigte Frage.) 
Bei den Crosslauf-Kreismeisterschaften in 
Lingen hatte ich drei Kinder am Start. Unge-
fähr 10% der Mittwochsgruppe. Als würde 
eine Fußballmannschaft mit großem Kader 
mit zwei Spielern auflaufen. 
Um gegen die mangelnde Freude an der 
Leichtathletik etwas zu tun, hat der Deutsche 
Leichtathletik-Verband die Kinderleichtath-
letik erfunden, zumindest für die Kinder bis 
12 Jahren. Spiele und Wettbewerbe in gro-
ßen Mannschaften, in denen der Einzelne gar 
nicht auffällt. Nordhorn hatte einen Termin 

angesetzt - und abgeblasen. Lingen hatte eine 
Veranstaltung durchgeführt - ohne unsere Be-
teiligung, weil sich nur drei Kinder aus meiner 
Gruppe angemeldet hatten. Und wie in jedem 
Jahr fand auch eine Veranstaltung in Gilde-
haus statt. Die Hälfte meiner Gruppe war da, 
ein paar Nordhorner, und das war es. Die ha-
ben wenigstens ihren Spaß gehabt. Und für 
die strahlenden Kindergesichter hat es sich 
auch gelohnt, ganz ehrlich. Aber trotzdem er-
wischt man sich bei der Frage, ob der Einsatz 
das wert ist, wenn diese Veranstaltungen so 
schlecht angenommen werden.
Also was kann man machen?

Ganz oben habe ich mit dem englischen, nie-
derländischen und französischen Wort für 
Leichtathletik (ganz ohne „Leicht-“) geglänzt. 
Jetzt auf Norwegisch: „friidrett“. Wörtlich 
übersetzt: Sport im Freien. Und wieder bietet 
sich der Vergleich mit Fußball an, denn das ist 
auch ein Sport im Freien. Die spielen und trai-
nieren in Mannschaftsstärke bei jedem Wet-
ter. Wir auch. Oder? Es fällt schon auf, daß die 
Teilnehmerzahlen in allen Jugendgruppen der 
Leichtathletik schon immer bei trockenem 
Wetter viel besser sind als bei nassem. Bei 
warmem besser als bei kaltem. Ich mag schö-
nes Wetter auch viel lieber als schlechtes. 
Aber einen Trainingserfolg zu erzielen, geht ir-
gendwie nur mit sehr regelmäßigem Training. 
Und mit einem oft häufigen Überschreiten 
der mutmaßlichen Leistungsgrenze.
Ach so: sehr regelmäßiges Training. Ich biete 
für die Kleinen nur einmal in der Woche das 

Leichtathletikgruppe der 5-7jährigen Kinder
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Training an. Zu einer festen Zeit, da kann auch 
mal ein Kind nicht können oder sogar krank 
sein. Klar. Die Kinder werden aber älter, und 
bei altersgerechtem Training ist dann irgend-
wann eine zweite, dritte oder vierte Trai-
ningseinheit in der Woche fällig. Erwachsene 
Leistungssportler brauchen noch viel mehr. Je 
älter man wird, umso mehr Disziplinen kann 
man wählen: Hürdenlauf, Hochsprung, Kugel-
stoßen, Speerwurf ..., schon ab 12 Jahren geht 
das los mit immer mehr Disziplinen. Da darf 
man auch schon mal etwas mehr trainieren. 
Das sind Angebote. Keiner muss das machen, 
das sind wirklich Angebote, die Leichtathletik 
zu erlernen. Und wie das bei Wahlpflichtfä-
chern so ist: Wenn man ein solches Angebot 
annehmen möchte, sollte man dazu auch Lust 
haben und sich dann dazu selbst verpflichten. 
Ansonsten hat doch keiner etwas davon. We-
der der Trainer, wenn er mit zwei oder drei Ju-
gendlichen im Stadion steht, noch die anwe-
senden Sportler, denen es in einer größeren 
Gruppe mehr Spaß macht, noch die nicht an-
wesenden Sportler, die keine Möglichkeit ha-
ben, ihre Leistung zu verbessern. Und mit der 
Konkurrenz mithalten kann man nur, wenn 
man an seine Grenzen geht und versucht, da-
rüber hinaus zu kommen. 

In der Mittwochsgruppe habe ich wie in 2017 
ein „Punktespiel“ im Sommer durchgeführt, 

Punktesieger

für jede Trainingsteilnahme gibt es einen 
Punkt, für jede Wettkampfteilnahme zwei 
Punkte. In 2017 erreichte Dide Voogsgerd die 
volle Punktzahl. Es geht doch! Dide bekam da-
für ein kleines Geschenk. 
Auf dem zweiten Platz landeten punktgleich 
Bent Matheis, Josie Schreier und Marie Sand-
fort (siehe Foto).
Wir Übungsleiter machen fleißig weiter, denn 
wir sind von der Attraktivität unserer Sportart 
überzeugt.

Clemens Kanne
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Die Leichtathletik-Abteilung des TuS Gilde-
haus hat zum 19. Mal im Rahmen des Fe-
rienpasses Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit geboten, die Bedingungen für 
das Deutsche Sportabzeichen zu erfüllen. Ins-
gesamt haben 20 Mädchen und Jungen an 
der Ferienpassaktion teilgenommen, davon 
waren 15 erfolgreich.
Die Erwartung des Organisationsteams wurde 
aufgrund des Wetters leider nicht erfüllt. „Die 
hohen Temperaturen von über 30 Grad an den 
sechs Nachmittagen im Mühlenbergstadion 
haben etliche Kinder und Jugendliche davon 
abgehalten, sich der sportlichen Herausfor-
derung zu stellen“, so Übungsleiter Clemens 
Kanne und Obmann Jan Theißen. Bezeich-
nend dafür war auch, dass bei der Verleihung 
der Urkunden und Anstecknadeln nur neun 
Kinder anwesend waren. Insgesamt wurde 
sieben Mal die Leistungsstufe „Gold“ erreicht, 
fünf Mal „Silber“ und drei Mal „Bronze“.
Acht Jungen und Mädchen haben zum ers-
ten Mal an der Vielseitigkeitsprüfung in den 
Kategorien Ausdauer, Schnelligkeit, Kraft und 
Koordination teilgenommen, sieben waren 
Wiederholer, darunter Marlene Heinink, die 
die Statistik mit sieben erfolgreichen Prüfun-

gen anführt.
Leistungsstufe Gold: Marlene Heinink (7. er-
folgreiche Prüfung); Antje Marker (5), Jan-Phi-
lipp Reis (3); Tim Noske (1); Emilia Eichhorn 
(1); Dide Voogsgerd (1); Josie Schreier (1). Sil-
ber: Finnja Nordholt (2), Larissa Labusch (2); 
Jenny Jansen (1); Madleine Jansen (1); Nico 
Voltmann (1). Bronze: Mads de Leve (2); Ma-
lea Wenneker(2); Marie Dirksmeyer (1).  

Hartmut Abel

Ferienpass-Aktion

Am 3. Juni 2018 hat sich eine Gruppe von jun-
gen Leichtathleten in Begleitung ihrer Eltern 
auf den Weg zu den FBK Games in Hengelo 
gemacht.
Die FBK Games bieten hochklassigen Leicht-
athletin und Leichtathletinnen die Möglich-
keit vor einem großen Publikum, in einer 
trotzdem sehr familiären Atmosphäre, ihr 
Können zu präsentieren und sich spannende 
Wettkämpfe zu liefern.
Egal ob Stabhochsprung, Speerwerfen oder 
Weitsprung -  es ist für jeden etwas dabei 
und die Zuschauer sind ganz nah dran. Bei 
den FBK Games treffen sich Olympioniken, 

Fahrt zu den FBK Games findet auch 2019 statt
Weltmeister, aber auch Kinder und Jugendli-
che aus der Umgebung nehmen teil.
Die Gildehauser Leichtathleten konnten sich 
viel abschauen und Wettkampfluft schnup-
pern. Ein Rahmenprogramm mit Musik und 
Mitmach-Angeboten rundeten den Tag ab.
Auch im nächsten Jahr wird eine Fahrt zu den 
FBK Games angeboten. Informationen geben  
die Übungsleiter an die Leichtathleten weiter. 
Informationen dazu könnt ihr bei mir ein-
holen, tanja.hennig1@web.de oder unter 
0177/2067670.

Tanja Hennig
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Jan-Philipp Reis

Der leichtathletische Nachwuchs der Kreise 
Emsland/Süd und Grafschaft Bentheim traf 
sich im Gildehauser Mühlenbergstadion, um 
die gemeinsamen Titelkämpfe der acht- bis 
13-jährigen Mädchen und Jungen auszutra-
gen.
Dadurch bekam die Meisterschaft einen be-
sonderen Stellenwert. 

Bei den Jungen ragte der 13-jährige Lennart 
Matheis vom TuS Gildehaus heraus. Er sprin-
tete die 75 m in 10,6 Sekunden, erzielte im 
Weitsprung 4,57 m und warf den 200-g-Ball 
43 Meter weit.

Daneben gab es weitere erwähnenswerte 
Leistungen:

Der Gildehauser Jan Philipp Reis war in der 
Klasse M 11 deutlich überlegen. Den 50-m-
Lauf entschied er in 8,7 Sekunden für sich, er 
sprang 3,90 m weit und der Schlagball lande-
te bei 36 Metern.
Einen dreifachen Sieg verbuchte auch sei-
ne Teamkameradin, die elfjährige Reyhan 
Kalkan. Sie setzte sich im 50-m-Lauf (8,6 
sec.), im Weitsprung (3,61 m) und im Schlag-
ball (27,00 m) durch. 
Die gleiche Zeit wurde auch für die erst neun-
jährige Leni Spickmann gestoppt.
Bei den achtjährigen Mädchen ragte Dide 
Voogsgerd im Weitsprung mit 2,93 Metern 
heraus. 

Hartmut Abel

Leichtathletik-Nachwuchs
des TuS errang elf Titel

Dide Voosgerd Reyhan Kalkan Lennart Matheis
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Bei den Staffelwettbewerben, die der VFL Lin-
gen im Emslandstadion ausrichtete, war die 
Grafschaft Bentheim nur durch Schülerinnen 
des TuS Gildehaus vertreten.
In der 4x50-m-Staffel der jüngsten Klasse WU 
10 lief das Quartett Leni Spickmann, Dide 
Voogsgerd, Luisa Luksherm und Marie Sand-
fort in 36,76 Sekunden auf den zweiten Platz. 
Den gleichen Rang gab es in der 3x800-m-Staf-
fel. Hier trat der Verein mit Luisa Luksherm, 
Dide Voogsgerd und Josie Schreier an. Für 
das Trio wurden 11:26,87 Minuten gestoppt. 
Die Schülerinnen U 16 liefen in der 4x100-m-
Staffel in der Aufstellung Nienke Hoekman, 
Solveig Nordholt, Jule Angetter und Andrea 
Schiks als Drittplatzierte 57,74 Sekunden. 

Hartmut Abel

Staffelwettbewerbe im Emslandstadion
Platzierungen bei den Staffelwettbewerben in Lingen

www.icl-sf.com

Professionelle 
Düngekonzepte
– mit ICL!

ICL Specialty Fertilizers – ICL Deutschland Vertriebs GmbH
Tel. +49 5921 713590 info.deutschland@icl-group.com 
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Zwei Besonderheiten kennzeichneten die bei-
den Siege von Siegbert Gnoth: erstmals reich-
te ein Versuch im Stabhochsprung. Im Drei-
sprung errang er seinen 25. nationalen Titel.

Das war Siegbert 
Gnoth in seiner lang-
jährigen Karriere 
bisher noch nicht 
passiert: mit einem 
einzigen Sprung si-
cherte er sich im Stab-
hochsprung der Klas-
se M 75 seinen 24. 
nationalen Titel bei 
der deutschen Meis-
terschaft der Senioren 
im Grenzlandstadion 
in Mönchengladbach. 
Damit wurde er sei-
ner Favoritenrolle mit 
übersprungenen 2,40 
Metern gerecht.
Als er nach einer War-
tezeit von fast einein-
halb Stunden in den Wettkampf einstieg, wa-
ren die anderen Springer bereits gescheitert, 
darunter auch sein stärkster Konkurrent, der 
aus dem Baden Württembergischen Rom-
melshausen stammenden Josef Halder, der 
sich mit 2,30 m begnügen musste.

Der Gildehauser Europarekordler hatte in die-
sem Jahr durch mehrere Sprünge von 2,60 
m zwar mit einem Gefühl der Sicherheit den 
Wettbewerb aufgenommen, jedoch mit star-
kem Wind zu kämpfen, als er die Latte auf 
2,55 m als Einziger im Wettbewerb legen ließ. 
Er scheiterte drei Mal. Seine Erkenntnis: „ 
Vielleicht hätte ich einen härteren Stab neh-

men sollen. Von der Höhe bin ich enttäuscht“.
Der erwartete Zweikampf mit Dr. Werner 
Götze (Zwickau) im Dreisprung am zweiten 
Wettkampftag fand nicht statt. Zu groß war 

die Überlegenheit von 
Siegbert Gnoth, der im 
ersten Versuch 8,24 
m vorgelegt hatte, 
während der Sachse 
in seinem weitesten 
Versuch bei 7,63 m 
hängen blieb. Sieg-
bert Gnoth steigerte 
sich noch einmal um 
zehn Zentimeter. Die-
ser „Meistersprung“ 
markiert zugleich sei-
nen 25. Titel. „Ich lebe 
von meiner Technik“, 
beurteilte der Sieger 
seine Sprünge, der aus 
einem verkürzten An-
lauf den Wettbewerb 
bestritt.

Eröffnet hatte er die Titelkämpfe am ersten 
Tag mit dem Speerwurf. Mit seinen 32,52 Me-
tern, die er im dritten Versuch erzielte, beleg-
te er den sechsten Rang. Eine Medaille war 
damit in Reichweite, denn zu Bronze fehlte 
nur ein halber Meter. „Der Speer kam nicht 
zum Fliegen, ich habe zu viel Kraft eingesetzt“, 
analysierte er seine Leistung.

Nach den beiden Wettkampftagen zog der 
Doppelsieger eine positive Bilanz: „Der Trai-
ningsaufwand wurde durch zwei Goldmedail-
len belohnt“. 

Hartmut Abel

Gold für Siegbert Gnoth

Siegbert Gnoth mit zwei Goldmedaillen bei deutschen
Titelkämpfen der Senioren dekoriert
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Das Runde muss
      ins Eckige !

L
Das Runde muss

L
Das Runde muss

L
Das Runde muss

L
Das Runde muss

Schießen Sie los. 
Wir unterstützen Sie,

Ihren Erfolg voran zu treiben.
Mit kompetenter Beratung,

innovativen Druckerzeugnissen
und logistischem Know-How.

Stettiner Straße 1 · 48455 Bad Bentheim
Tel. 0 59 22 - 98 87 0 · www.hellendoorn.biz
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Nach der Sommerpause war bereits viel los 
bei der Tischtennisabteilung: Noch in den Fe-
rien starteten Heinz Lind und Herbert Hoolt 
mit einer Ferienpass-Aktion und boten Tisch-
tennis zum Schnuppern an. Dem Foto ist zu 
entnehmen, dass die Teilnehmer trotz tro-
pischer Temperaturen in der Halle großen 
Spaß hatten!

Großen Spaß hatten auch Elin Fröbel und Co-
lin Wolter bei den Kreismeisterschaften direkt 
nach den Sommerferien. Elin holte den Sieg 
in der weiblichen Jugend und den Vizetitel im 
Doppel. Colin hatte insbesondere im Doppel-
finale etwas mehr Glück, hier konnte er sich 
mit seinem Partner von Olympia Laxten gegen 
eine weitere Laxtener Paarung hauchdünn 
mit 11:9 im Entscheidungssatz durchsetzen. 
Deutlich souveräner gestaltete sich sein Ti-
telgewinn im Einzel der Schüler A, Colin gab 
nicht einen einzigen Satz ab und konnte so 
zwei Titel gewinnen. Herzlichen Glückwunsch 
an Elin und Colin zu dieser tollen Leistung!!
Als letzter Schritt zur Saisonvorbereitung 
ging es dann zu den Vereinsmeisterschaf-

ten. Die Beteiligung 
bei den Schülern 
und Jugendlichen 
war leider nicht so 
groß. Während sich 
bei den Schülern 
Max Schütte unge-
schlagen vor David 
Plegge durchsetzen 
konnte, durfte Elin 
Fröbel den Pokal 
der Jugend-Wertung 
mangels Gegner 
kampflos mitneh-
men. Hier hoffen wir 
im nächsten Jahr auf 
eine deutlich stärke-
re Beteiligung! Diese gab es dann jedoch bei 
den Herren, wo es viele spannende und hart 
umkämpfte Spiele gab. Die Spieler der ersten 
Herren waren nicht zu stoppen, lediglich Timo 
Gröttrup konnte ein mannschaftsinternes 
Halbfinale verhindern, nicht jedoch den sou-
veränen Finaleinzug von Marcel Plass und Jan 
Giebel. Jan hatte dann jedoch - wahrschein-
lich auch aus Dekorationszwängen zu Hau-

Saisoneröffnung
der Tischtennisabteilung

TISCHTENNIS

Elin Fröbel
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se- keinerlei Lust, den im Vorjahr gewonnen 
Pokal wieder abzugeben und konnte ihn nach 
drei Gewinnsätzen wieder einpacken. 

Im anschließenden Doppel-Wettbewerb 
wurde ein neues generationsübergreifendes 
Traumdoppel gefunden. Altstar Hartmut ten 
Bosch wurde von unserer Nachwuchshoff-

nung Marvin Wilmsmeyer zu neuen Höchst-
leistungen angetrieben und so konnte auch  
Jens Lammering mit Herwig Viehstädt im Fi-
nale den Titeltriumph der neuen Kombination 
nicht verhindern. Herzlichen Glückwunsch an 
alle Sieger und vielen Dank für einen tollen 
Tag!
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Thorsten Schüttmann
Schüttorf · Hafermarkt 7 · Tel. 05923 2549
Gildehaus · Neuer Weg 31 · Tel. 05924 78990

Die Grafschafter Volksbank hat uns mit 14 neuen Spielfeldumrandungen ausgestattet. Vielen 
Dank für die Unterstützung!
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Zum zweiten Male fanden am 22.u.27.9.2018 
die Bad Bentheimer Stadtmeisterschaften im 
Doppel auf der Bouleanlage am Romberg in 
Gildehaus statt. Vierzehn Paare aus den drei 
Bentheimer Bouleabteilungen bewarben sich 
um den Titel. 

Bis zu dieser Entscheidung wurden in zwei ge-
trennten Gruppen vier Runden a 45 Minuten 
nach dem Schweizer System gespielt, bei de-
nen sich in der Gruppe A  Arno Lemberg und 
Günter Lammmering vom TuS Gildehaus und 
in der Gruppe B Gerlinde und Hermann Bocht 
vom SV Bad Bad Bentheim mit jeweils vier 
Siegen durchsetzten.
Die hohen Erwartungen an ein spannendes 
Endspiel wurden allerdings nicht erfüllt. Wäh-
rend das Bad Bentheimer Doppel an seine 
guten Leistungen aus den Gruppenspielen 
anknüpfte, fanden die Gildehauser nicht ins 
Spiel und mussten sich am Ende klar und 
deutlich mit 4:13 geschlagen geben. Ein ver-
dienter Sieg für das Ehepaar Bocht vom SV 
Bad Bentheim.

Diese Stadtmeisterschaften werden in der Er-

innerung bleiben, weil sie unter den denkbar 
schlechtesten Wetterbedingungen stattfan-
den. Bereits nach zwei absolvierten Vorrun-
den musste das Turnier abgebrochen werden. 
Starke, anhaltende Regenfälle machten ein 
Weiterspielen unmöglich. Erst einige Tage 
später konnten die Veranstaltung mit den ver-
bliebenen zwei Vorrunden und dem Endspiel 
abgeschlossen werden.

Stadtmeisterschaften im Doppel zum
zweiten Mal in Gildehaus

BOULE



75
BOULE

Für Ruhepausen zwischen den Spielen, für 
die Verpflegung bei Turnieren und manch-
mal auch für Besprechungen dient der Auf-
enthaltsbereich in der Boulescheune, der in 
jüngster Zeit mit neuen Stühlen  und Tischen 
ausgestattet wurde. 
Damit hat das lange Provisorium ein Ende, in 
dem man sich mit  ausgedienten Gartenmö-
beln begnügte.

 Boulescheune erhält neue Sitzmöbel

So langsam entwickelt die Gildehauser Bou-
leabteilung Routine. Bereits zum dritten Mal 
richtete sie die Kreismeisterschaften im Ein-
zel aus. 

Für diese Form des Boulespiels, bei dem nur 
zwei  Spieler auf dem Platz stehen, benötigt 
man viele Spielfelder. Der TuS verfügt dank 
seines Rotschlackeplatzes über die Möglich-
keit, fünfzig und mehr Felder einzurichten 
und wird deshalb immer wieder um die Aus-
richtung dieses Turniers gebeten. 

Am 4. August diesen Jahres bewarben sich 
insgesamt 67 Spielerinnen und Spieler um 
den Titel eines Kreismeisters bzw. einer Kreis-
meisterin. In sechs Vorrunden wurden die 
Endspielteilnehmer ermittelt, wobei es zu ei-
ner Besonderheit kam. Es standen sich näm-
lich im  Endspiel zwei Spieler aus demselben 
Verein, „Rasenkitzler Wilsum“ gegenüber. 
Nach anfänglich zähem Kampf dominierte 
zum Schluss verdient Berthold Magritz und 
krönte sich mit der Würde des Kreismeisters 
2018. Berthold Winkeling musste sich mit der 
Vizemeisterschaft begnügen. 
Da bei dieser Veranstaltung viele Helfer benö-

tigt wurden, nahmen nur wenige Gildehauser  
Spieler an dem Turnier teil. Sie belegten teil-
weise gute Plätze im vorderen Tabellenfeld. 

Ernst- Dieter Oehler vom ausrichtenden TuS 
überreichte den Siegerpokal und gratulier-
te den Siegern im Namen aller Grafschafter 
Boulespieler.

Tete- Kreismeisterschaften in 
Gildehaus
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Die sportliche Bilanz der abgelaufenen Sai-
son entspricht im Großen und Ganzen den zu 
Beginn der Saison gehegten Erwartungen, in 
Teilen hätte sie etwas besser ausfallen dür-
fen. 

So konnte die 1. Mannschaft in der Kreisliga 
auch diesmal wieder überzeugen.Obwohl 
sie in der Abschlusstabelle mit 6 Siegen aus 
9 Vereinsbegegnungen nur den 5. Rang be-
legte, war sie mit dem Zweitplatzierten nach 
der Anzahl der Siege gleichauf. Wie eng es in 
diesem Jahr zuging, wird auch daran deutlich, 
dass die Gildehauser Mannschaft es noch am 
letzten Spieltag selber in der Hand hatte, mit 
einem Sieg gegen den FSV Füchtenfeld die 
Meisterkrone in die Obergrafschaft zu holen. 
Leider ist dieses Vorhaben knapp gescheitert. 
Dennoch freute man sich  über das Abschnei-
den der Mannschaft, die erneut ihre Konkur-
renzfähigkeit in der Kreisliga bewiesen hat. 
Vom ersten Spieltag an hatte sie für klare Ver-
hältnisse gesorgt und geriet zu keiner Zeit  in 
Abstiegsgefahr. Man darf mit Selbstbewusst-

sein der neuen Saison entgegen blicken. 
Die 2. Mannschaft in der 1. Kreisklasse/ Staf-
fel Süd muss erneut den Gang in die 2. Kreis-
klasse antreten. 2 Siege aus 9 Begegnungen, 
die allerdings oft nur knapp verloren gingen, 
reichten natürlich nicht aus, um die Klasse zu 
halten. Das ist bedauerlich, weil gerade im 
Hinblick auf das Abschneiden dieser Mann-
schaft mehr erwartet oder zumindest erhofft 
wurde.

Die 3. Mannschaft machte ihre Sache besser. 
Zwar schrammte sie knapp an einem mögli-
chen Aufstieg vorbei, kam aber wenigstens 
bis zum letzten Spieltag dafür in Frage. In den 
entscheidenden Spielen fehlte ihr jedoch das 
Quäntchen Glück und die nervliche Stabilität, 
sodass am Ende „nur“ der 3. Platz blieb. 

In der „Bouletour“ sprangen für die beiden 
Gildehauser Tripletten mittelmäßige Platzie-
rungen heraus, während der „Vechte- Dinkel- 
Cup“ sich ein weiteres Mal als „vermintes“ 
Gebiet erwies, auf dem nichts zu holen war. 

Zufriedenstellende Saison 2018
Erwartungen wurden in weiten Teilen erfüllt
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dienstags: 17:30 Uhr bis 19:30 Uhr
donnerstags: 17:30 Uhr bis 19:30 Uhr
sonntags:  10:30 Uhr bis 12:30 Uhr

Das Training findet im Sommer auf 
den Außenplätzen am Vereinsheim, im 
Winter in der dortigen „Boulescheu-
ne“ statt.

Informationen über den Boulesport im 
Allgemeinen sowie über weitere Ak-
tivitäten der Gildehauser Bouleabtei-
lung finden Sie im Internet unter

www.tusgildehaus.de
Breitensport-Boule

Erreichbar ist die Bouleabteilung unter 
der Telefonnummer 05924/1257 oder 
per E-Mail unter

Edoehler@gmx.de

Die Bouleabteilung wünscht allen 
Freunden und Gönnern eine besinnli-
che Adventszeit, ein friedliches Weih-
nachtsfest sowie ein gesundes und er-
folgreiches Jahr 2019.

Boule- 
Trainingszeiten:

Arbeitseinsatz an den Bouleplätzen

Gepflegtes Boulespiel sollte auf gepflegten 
Anlagen stattfinden, das jedenfalls fanden  die 
Gildehauser Bouler und trafen sich zu einem 
Arbeitseinsatz am Romberg. Man rückte den 
Büschen  zu Leibe, die  im Laufe der Jahre den 
Maschendrahtzaun, entlang der Bouleplätze, 
in arge Bedrängnis gebracht hatten. Viele Äste 
fielen den Sägen und Scheren zum Opfer, so-
dass der Zaun am Schluss wieder „frei atmen“ 
konnte. Mit dieser allseits begrüßten Aktion 
folgte man einer  Anregung von Hermann 
Krabbe, der sein wachsames Auge häufig auf 
auffällige Mängel wirft.

Ausflug zum Drilandsee

Zur guten Gewohnheit geworden sind mitt-
lerweile die alljährlichen Besuche der Gilde-
hauser Bouler am Drilandsee in Gronau, wo 
die Traditionsgemeinschaft von Vorwärts ihr 
Domizil hat. Am 17. September hatten sich 
wieder dreizehn Spieler aufgemacht, um die 
obligatorischen Freundschaftsspiele auszu-
tragen und  mit den Gronauer Freunden bei 
Kaffe und Kuchen sowie der einen oder an-
deren Flasche Bier angeregt zu plaudern  und 
zu fachsimpeln. Das Wetter dazu hätte nicht 
besser ausfallen können. 

Was sonst noch
geschah:
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Schöner Erfolg für 
Gildehauser Doppel
Gisela Lehmann und Gerd Tangenberg wer-
den Dritte in Oldenzaal.

Beim Turnier des OJBV Oldenzaal am 30.Sep-
tember 2018, an dem 24 Mannschaften teil-
nahmen, erkämpfte sich das Gildehauser 
Doppel mit 5 Siegen und ohne Niederlage 
einen beachtlichen 3. Platz. Herzlichen Glück-
wunsch!

Ihre erste größere Bewährungsprobe bestand 
die neue Lichtanlage an den Außenplätzen 
bei den vereinsinternen Meisterschaften am 
15.November diesen Jahres. 

Eine gute Beleuchtung und trockenes Wetter 
boten den geeigneten Bedingungen für span-
nende Spiele. Fünf Runden nach dem Schwei-
zer System standen auf dem Programm, das 
erst nach fünf Stunden gegen 22:00 Uhr sei-
nen Abschluss fand. 

Sah es nach drei Runden nach einem mögli-
chen Erfolg für das Team Pophal/Elfers aus, 
änderte sich das Bild in den folgenden zwei 
Runden. Während die bis dahin Führenden 
schwächelten und ihre beiden letzten Partien 
verloren, was für sie noch zu einem 3. Platz 
reichte, setzten sich die Teams Lammering/
Höötmann und Wallasch/ Lemberg mit je-
weils zwei abschließenden Siegen an die Spit-
ze des Feldes. 

Mit insgesamt vier Siegen mit Wallasch/ Lem-
berg gleichauf, behaupteten Lammering/
Höötmann auf Grund der höheren Anzahl an 
„Fein-Buchholzpunkten“ am Ende die Spit-
zenpositionund wurden Vereinsmeister 2018, 
wofür sie den neu gestifteten Wanderpokal in 
Empfang nehmen durften.

Vereinsmeisterschaften 2018
Vereinsmeister Lammering und Höötmann spät in die Spur
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Nach der sehr schönen und stimmungsvollen 
Bears Trophy im September sind wir nun seit 
Oktober wieder in der Halle. 

Die Hallensaison hat für die
Bogenschützen begonnen!

BOGENSCHIESSEN
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Erster Höhepunkt war wieder die Kreismeis-
terschaft, zu der aus Schüttorf und Nordhorn 
fast 30 Schützinnen und Schützen antraten.

Dank der neuen Scheiben konnten wir dieses 
Mal acht Scheiben aufstellen.

Für das leibliche Wohl haben viele gesorgt. 

Die Ergebnisse konnten sich sehen lassen. Aus 
unserer Abteilung haben sich sechs Teilneh-

mer für die Bezirksmeisterschaften in Melle 
am 24. / 25. November qualifiziert.
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Drei Teilnehmer erreichten einen Podestplatz.
Jennifer Harder war nicht zu schlagen.

Martin Lührs erreichte einen guten dritten 
Platz.

Glückwunsch an Leon Baisakow, der bei sei-
nen ersten Meisterschaften das Ergebnis aus 
Gildehaus bestätigte.
Auf die Ergebnisse der Landesmeisterschaf-
ten im Januar 2019 dürfen wir gespannt sein. 
Viel Erfolg!

Schöne Weihnachtstage und ein Gutes Neues 
Jahr!
Wolfgang Spring
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Manchmal benutzt man Worte wie Hamburg-
Das Team um Mannschaftsführer Friedhelm 
Kummrow belegt nach acht Begegnungen  
(bis Mitte November) mit 7:9 Punkten Rang 
fünf. Nach zwei bitteren Auftaktniederlagen 
zu Saisonbeginn gegen SV Veldhausen II und 
BC 82 Osnabrück konnten dann am 23. Sep-
tember in Cloppenburg beim 5:3 gegen SFN 
Vechta die ersten Punkte eingefahren wer-
den. Mitte November folgte dann in Neu-

enhaus eine Punkteteilung beim 4:4 gegen 
den Grafschafter Konkurrenten aus Schüttorf 
sowie ein 2:6 gegen den SV Veldhausen II.  
Zum Kader der Spielzeit 2018 / 2019 zählen: 
Bettina Koonert, Sandra Jablonski, Katerina 
Schulte, Karen Lammering, Paul Mekes, Niek 
Aveskamp, Jens Giese, Frank Olde Meule, 
Friedhelm Kummrow, Tim Olde Meule, Ivo 
Dousi.

Bezirksliga 1. Mannschaft

BADMINTON



Die „Reserve“ setzt sich in der Saison 2018 
/ 2019 aus folgenden Spielerinnen und Spie-
lern zusammen: Vanessa Thole, Karin Vette,  
Rudi Weber, Roland Ma, Niels te Lindert, Luc 
Huisman und Michael Vette. Ebenso wie die 
„Erste“ liegt das Team um Mannschaftsfüh-
rerin Karin Vette (Mitte November) auf Rang 
fünf. Nach zwei Auftaktniederlagen am 21. 
Oktober in Salzbergen gegen TUS Neuenhaus 
2 und VFL WE Nordhorn, konnte dann Mitte 
November beim 5:3 gegen Sparta Werlte die 
ersten Punkte eingefahren werden. Weiter 
geht es dann laut Spielplan Ende November 
und im Dezember.

Kreisliga 2. Mannschaft

Hauke Vosskötter 
vertrat auf zwei 
C-Ranglisten am 
24.Juni in Glandorf 
und am 28. Oktober 
in Nienburg die Far-
ben des TUS Gilde-
haus. Dabei belegte 
er jeweils zwei gute 
fünfte Plätze.

C-Ranglisten mit Hauke Vosskötter

SOS Kinderdorf-Turnier und Rangliste in Neuenhaus
Die Badmintonabteilung des SUS Darme hat 
am 3. Oktober, am Tag der Deutschen Ein-
heit“, bereits zum 17. Mal das SOS-Kinderdorf 
Turnier ausgerichtet. In der Lingener Kies-
berghalle haben einmal mehr viele Badmin-
tonspielerInnen ihr sportliches Geschick in 
den Dienst einer guten Sache gestellt. Auch 
in 2018 waren wieder Mitglieder unserer Ab-
teilung dabei und haben dieses Event unter-
stützt. In der C-Klasse belegten Anna Weber 

und Sandra Jablonski sowie wie Rudi Weber 
und Frank Olde Meule jeweils den zweiten 
Platz.

B-Rangliste Einzel am 18.08.18 in Neuenhaus

An dieser Rangliste nahmen mit H. Vosskötter 
/ U13 und M. Döring / U15 zwei Teilnehmer 
des TUS Gildehaus teil. Hauke belegte dabei 
Rang sieben und Maurice Platz zehn.
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Bezirksmeisterschaften Nordhorn am 16. & 17. Juni 
Ergebnisse der Gildehauser Teilnehmer:
Mädchen U15
8.Platz Andrea Schiks

Mädchen U17
4. Platz Helen Ballmann

Mädchen U19
3.Platz Anna Weber

Mädchen U22
2.Platz Sandra Jablonski 

Damendoppel U22
4.Platz Anna Weber und Sandra Jablonski

Mixed U19
3.Platz Anna Weber und N. Ehrchen/Schüttorf
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Erneut ein tolles Erfolgserlebnis für Karin 
Vette und Roland Ma. Das für den TuS Gilde-
haus auflaufende und sehr gut eingespielte 
Gemischte Doppel siegte am 30. September 
beim internationalen Badmintonturnier im 
belgischen Tielt / Flandern. Ausrichter BC 
Tielt hatte alle Akteure je nach Spielstärke in 
verschiedenen Klassen eingeteilt. Und so be-
stritten die beiden TUS-Vertreter insgesamt 6 
Begegnungen gegen die Konkurrenz aus den 
Niederlanden, Frankreich und Belgien und 
holten sich in der Klasse D den Gesamtsieg. 
Bereits im Vorjahr gewannen  Karin und Ro-
land diesen Wettbewerb. 

Turnier Belgien

Trainingszeiten und Übungsleiter
 
Armin-Franzke-Halle Gildehaus
Dienstag  18.00 -19.30 Uhr – Christoph Tangenberg     Anfänger, Schüler, Jugend

Schürkamphalle Bad Bentheim
Mittwoch 20.00 – 22.00 Uhr – Wally de Koning Senioren, Hobbyspieler

Armin-Franzke-Halle Gildehaus
Donnerstag 16.30 – 18.00 Uhr – Bettina Koonert  Anfänger 
 
Donnerstag 16.30 – 18.00 Uhr – Karsten Schnieders Leistungsgruppe 
 
Donnerstag  18.00 - 19.30 Uhr – Karen Lammering Schüler , Jugend 
 
Donnerstag  19.30 – 22.00 Uhr – Friedhelm Kummrow Senioren

Armin-Franzke-Halle Gildehaus
Sonntag 11.00 – 13.00 Uhr  –    Friedhelm Kummrow  Familienbadminton
       (nur nach Absprache)
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Besser hätte es für uns Rennradfahrer/innen 
nicht sein können. Sonne und hohe Tempe-
raturen, fast schon manchmal grenzwertig, 
kein Termin der wegen Regen abgesagt wer-
den musste und das dann auch noch mit 
neuen Trikots - so kann es 2019 weitergehen!  
Nach einen halben Jahr Planung und Sponso-
rensuche konnten wir unsere neuen Trikots 
im Juli endlich in Empfang nehmen. Hierfür 

möchten wir uns ganz herzlich bei unseren 
Sponsoren Zweirad und Gartentechnik Ny-
hoegen, Garten und Landschaftsbau Bült, 
Maler und Tapezierarbeiten Adolf Kätker, VPV 
Agentur Teders und B&T bedanken! 

Jahresabschlussbericht der Rennradabteilung

RADFAHREN

Was für ein Sommer 2018 –
so kann es weitergehen!

Neue Trikots für die 
Rennradabteilung 
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Bei der Übergabe der Trikots wurden klei-
ne Präsente überreicht und auch unser 
erster Vorsitzender Bernd Schulte Wes-
tenberg sprach noch einige Dankesworte.  

Unsere neuen Trikots wurden dann auch 
gleich richtig eingeweiht bei der RTF Tour in 
Lohne und es gab viele neugierige Blicke.

Drei Mitglieder unser Rennradabteilung nahmen am 3. Oktober am Münsterland Giro teil. 
Nach 93 km standen folgende Zeiten fest: Frank Hördemann 2:34:09, David Holtschulte 2:46:22 
und Volker Knüver 2:53:08
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RADFAHREN

Nachfolgend noch ein paar weitere Impressionen von der Saison 2018 
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Hier nochmal unsere Trainingszeiten für 
2019: Wir starten ab Dienstag, den 02. 
April um 18 Uhr, ab 07. Mai immer um 
18:30 Uhr am Romberg. Sollte es das Wet-
ter dienstags nicht zulassen zu fahren, 
treffen wir uns alternativ donnerstags.  
Über neue Mitfahrer würden wir uns sehr 

freuen.Zum Schluss wünscht die Rennrad-
abteilung allen eine schöne Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr 2019!  
 
MfG
  
Jürgen Feseker



90
RADFAHREN

Tolle Gemeinschaft auf vielen Touren
Fietsentouren für Jedermann

ZWEIRADFREUNDE UNTERWEGS

Rheiner Straße 11
48455 Bad Bentheim

05922 - 2088
05922 - 5675

DR. WALLES T. TEGEDER
GEMEINSCHAFTSPRAXIS FÜR HAUSÄRZTLICHE & INNERE MEDIZIN

• Allgemeinmedizin 
• Sportmedizin  • Badearzt

Tobias Tegeder
• Facharzt für Innere Medizin
• Diabetologie • Geriatrie

Dr. med. Heiner Walles
• Facharzt für Innere Medizin
• Badearzt

wallestegeder@arzt-bad-bentheim.de
www.arzt-bad-bentheim.de
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Mit einigen Zeilen und Fotos möchten wir an 
die diesjährige Fietsensaison erinnern, denn 
trotz einiger Probleme können wir wieder 
auf schöne Touren und Ziele zurückblicken. 

Die erste „Fietsentour für Jedermann“ starte-
ten wir wie in den Jahren zuvor in Gildehaus 
bei der Gaststätte Hesselink. Die Tour führte 
uns dann durch die Region „de Hooge Lutte“ 
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nach Oldenzaal. Über typisch niederländische 
Radwege radelten wir über Losser zurück 
nach Gildehaus. Am Ende der Tour hatten wir 
dann bei wunderbaren Fahrradwetter 61 km 
geradelt und einen schönen Tag verbracht.
Einen Tag nach dem Abstieg des HSV aus der 

Bundesliga hatten wir unsere „Mai-Tour“ ter-
miniert, die uns nach Lastrup führte. War es 
am Morgen noch ein wenig  bewölkt, so bes-
serte sich das Wetter von Stunde zu Stunde 
und bescherte uns einen herrlichen Fahrradt-
ag im „Oldenburger Münsterland“. Rolf und 
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Berti hatten diese Route zur „Thülsfelder Tal-
sperre“ organisiert.
Im Monat Juni radelten wir im „Müns-
terland“ und starteten in Nordwalde 
unsere„Fietsentour für Jedermann“ , die uns 
durch ein ca. 200 ha großes Naturschutzge-
biet  (Rieselfelder) führte. Auf einer gut zu 
befahrenden Route ging es dann über den 
„Emsradweg“  nach Nordwalde zurück. Auch 
an diesem Tag spielte das Wetter mit und wir 
verlebten einen herrlichen Fahrradtag. Zeit-
mäßig passte auch alles und wir waren pünkt-
lich zum ersten WM-Spiel der deutschen 
Nationalmannschaft in Gildehaus zurück. Re-
sultat: 0:1 gegen Mexiko!

Auch im Monat Juli hatten wir mit der Fuß-
ball-Weltmeisterschaft zu tun, denn an die-
sem Tag fand das Endspiel Frankreich – Kro-
atien (4:2) statt. Dennoch machten sich 32 
Mitfahrer in Osterwald auf den Weg und ra-
delten mit Jan ten Brink ca. 60km  durch die 
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Niedergrafschaft. Wieder einmal spielte das 
Wetter mit und wir konnten herrlichstes Fahr-
radwetter während der Tour genießen, die 
uns durch Wietmarschen – Lohne – Lohner 
Sand – Schwartenpool und wieder Wietmar-
schen zurück nach Osterwald führte.

Im Monat August war der Anfahrtsweg zum 
Startpunkt der „Fietsentour für Jedermann“  
schnell erreicht, da diesmal der Speichersee 
in Geeste Treffpunkt der Augusttour war. 
Heinz führte die Gruppe am Dortmund-Ems-
Kanal entlang nach Meppen. Über Haselünne 
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und durch das Naturschutzgebiet „Dachhei-
de“ radelten die 37 Teilnehmer dann zurück 
zum Speichersee.

Die letzte Tour in der diesjährigen Fahrrad-
saison führte uns nochmal ins Münsterland, 
nach Billerbeck. Es war eine anspruchsvolle 
Abschlusstour durch die Baumberge rund um 
Havixbeck. Toll war, dass auch Berthold und 
Rolf die reizvolle Landschaft genießen und 
wieder mitradeln konnten. Leider stürzte auf 
einem abschüssigen Streckenteil ein Mitfah-
rer, der die Tour dadurch nicht zu Ende radeln 
konnte.

Abschließend noch einige Zahlen: 224 Mit-
fahrer bei unseren „Fietsentouren für Jeder-
mann; Gesamtstrecke 369 km; 31 Radler be-
nutzten „normale“ Fietsen.

Heinz Böttick, Rolf Becker, Berthold Wein-
berg, Helmut Heils
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Möchtet ihr euch in einen Gletscher fallen 
lassen? Oder ein Piratenschiff erobern? Dann 
seid ihr bei uns an der richtigen Adresse. 
Jede Woche erleben wir andere Abenteuer 
und wir freuen uns auf JEDES Kind, das mit 
uns Spaß haben möchte. Du hast hier bei uns 
die Möglichkeit deine eigene Phantasie aus-
zuleben. Jede Woche bauen wir eine andere 
Landschaft auf und du entscheidest, was DU 
daraus machst

Mit vielen anderen Kindern zusammen er-
oberst du eine Stunde lang die Sporthalle - die 
mit einem Mal zur Polizei- oder Feuerwehr-
station wird. Mit vielen Materialien kannst du 
deine Möglichkeiten erweitern. 
Das alles passiert selbstverständlich unter 
professioneller Betreuung. Auch dürfen deine 
Eltern erst einmal bleiben – bis DU dich bei 
uns wohlfühlst und alleine bei uns bleiben 

möchtest. 
Selbstverständlich sind unsere Turngruppen 
dem Alter der Kinder angemessen. 
WERDE EIN TEIL DES TURNTIGER-TEAMS
Wir bieten euch (dir und deinen Eltern) fol-
gende altersgerechten Turngruppen an:
Dienstag von 15 Uhr – 16 Uhr
(für 5 – 6-Jährige)
Mittwoch von 15 Uhr – 16 Uhr
(für 3 – 4-Jährige)
Mittwoch von 16 Uhr – 17 Uhr 
(für 1 – 2-Jährige) findet das Eltern-Kind-Tur-
nen statt.
Wir freuen uns, wenn du uns einfach mal be-
suchen möchtest und auch ein Teil des Turn-
tiger-Teams wirst. Komm einfach zu deiner 
entsprechenden Uhrzeit in die alte Sporthalle 
neben der Grund- und Hauptschule in Gilde-
haus und lerne uns kennen.
Falls jetzt noch Fragen sind, meldet euch doch 
einfach bei uns:
Bettina Schiks (01525-9200606)
Nicole Helmold (0173-9915821)

Das Turntiger-Team 

KINDERTURNEN / Mutter und Kind 
Das Turntiger-Team stellt sich vor !

TURNEN

WERDE EIN TEIL DES
TURNTIGER-TEAMS
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Die nächste Ausgabe des „Mühlenberg-Echos“ erscheint im Monat 2019. 
Berichte und Bilder bitte per Mail an: echo@tusgildehaus.de

FÜR BERICHTE UND BILDER:
ABGABESCHLUSS

NÄCHSTES

Herausgeber: TuS Gildehaus e.V.
Geschäftsstelle Hengeloer Straße 8
48455 Bad Bentheim

Kontakt: 
Karina Vosskötter, Dietlind Guder
Telefon +49 5924 785003
Fax +49 5924 785004
Email: info@tusgildehaus.de
www.tusgildehaus.de

Öffnungszeiten:
Montag + Donnerstag: 9.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch: 17.00 – 19.00 Uhr

1. Vorsitzender: Bernd Schulte-Westenberg
2. Vorsitzender: Frank Spickmann

Redaktionsteam:
Bernd Schulte-Westenberg, Claudia Feist, Frank Spickmann, 
Henrik Diekmann, Dietlind Guder, Lena Schulte-Westenberg, 
Frank Kleine-Ruse, Anke Krebstakis
echo@tusgildehaus.de

Gesamtherstellung:
der-obergrafschafter.de
Frank Kleine-Ruse · Schlossstr. 10 · 48455 Bad Bentheim
Telefon +49 5922 6476144 · info@der-obergrafschafter.de

22.MÄRZ 2019
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Jetzt ganz in Ihrer Nähe 
Debeka-Servicebüro Schüttorf
Nordhorner Straße 2, 48465 Schüttorf,
Telefon (0 59 23) 9 95 15 90, Telefax (0 59 23) 9 95 15 91,
Servicebuero_Schuettorf@debeka.de, www.debeka.de

Ihr Serviceteam :
Andreas Augustat, Klaus-Peter Müller, Ingo Schulte, 
Heinrich Kottmann, Tom Wittrock und Diyar Acar

Sie erreichen uns :
Mo.: 09.00 − 12.00 Uhr, Mi. − Fr. :  09.00 – 12.30 Uhr
und 13.30 – 16.00 Uhr, sowie nach Vereinbarung

Versichern und Bausparen

Nachdem viele Mitglieder auf der diesjähri-
gen Weihnachtsfeier von Bernd Schulte Wes-
tenberg geehrt wurden, ließ es sich Jürgen 
Große Höötmann nicht nehmen, eine Lauda-
tio auf den  1. Vorsitzenden zu halten.
Für seinen grandiosen Einsatz im Verein und 
seinen „Vollzeit-Job“ dankte er Bernd im Na-
men aller Mitglieder.
Jürgen betonte, dass Bernd mit sehr viel 
Herzblut sein Amt ausübe, Tag und Nacht er-
reichbar ist, kein Streitgespräch scheut und 
immer ein offenes Ohr für alle Belange sei-
ner TuS-Familie hat.
Einen Dank sprach er auch seiner Frau Petra 
aus, ohne deren Unterstützung und Rückhalt 
so eine Ausführung dieses Amtes nicht mög-
lich wäre.

Sichtlich gerührt nahm Bernd das Präsent 
von Thomas Brandt entgegen.

Voller Einsatz für den TuS

Eberhard Gerbrich
Claudia Feist
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Hier bekommt ihr einen kleinen Einblick in 
den Tanzunterricht. Derzeit üben wir ein paar 
Ballettschritte, unter anderem an der Stange 
und zusätzlich den Spagat.

Nach dem gemeinsamen Warmmachen be-
ginnen nicht alle Tänze im Stehen. Schöne 
Bodenteile machen den Balletttanz sehr inte-
ressant.

Liebe Mädels, ich bedanke mich bei euch und 
euren Eltern für das mir entgegen gebrachte 
Vertrauen und einem wundervollen Tanz-Jahr 
2018 mit enorm viel Spaß und tollen Auftrit-
ten. 
„ICH BIN STOLZ AUF EUCH!“
Euch und euren Familien, sowie auch allen 
TuS-Mitgliedern, wünsche ich
Fröhliche Weihnachten und einen guten Start 
in das Jahr 2019

Julia Tannen

Impressionen einer Tanzstunde

DANCING KIDS

TANZEN

„ICH BIN STOLZ AUF EUCH!“
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DIE PHYSIOTHERAPIE Lerch
Was dürfen wir für Sie tun?

Pilates-Training, Nordic Walking, Krankengymnastik, Massagen, Manuelle Lymphdrainagen, Moor-
und Fangopackungen, Elektrotherapie, Traktion, Hausbesuche

Mühlenstraße 10 · 48455 Bad Bentheim - Gildehaus
Telefon: 05924 - 2994167
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Alternative und ganzheitliche Medizin

Traditionelle chinesische Medizin • Bioresonanztherapie
Vitalwellentherapie/Ultraschall • Medical Tape

Neuraltherapie • Blutegeltherapie

Dillenweg 3 • 48455 Bad Bentheim -Gildehaus • mobil 0172-9934976
e-mail: info@naturheilpraxis-robbert.de
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Trainingsausfall und ein neuer Termin

Nach dem monatelangen, krankheits-
bedingten Ausfall von Carlos und dann 
die Abgabe des Kurses, weil er aus 
ärztlicher Sicht kürzer treten muss; 
konnten wir Anfang November wieder 
voll motiviert ins Programm:
 „Mit toller Figur in die Adventszeit“ 
starten.
Unsere Zumba-Trainerin Birgit Venne-
mann, die das Zumba-Training Diens-
tags abends leitet, hat jetzt, sehr zur 

NEUES vom ZUMBA

Am 25. Juni fand unser traditioneller Ausflug 
mit Rad statt. Als Ziel wählten wir das
Schüttorfer Wirtshaus.
Mit leichten Erfrischungsgetränken im Gepäck 
trafen sich die ersten Frauen am Gildehauser 
Bahnhof um dann Richtung Bentheim so nach 
und nach den Rest der Truppe einzusammeln.
Voll motiviert radelten wir dann bei sommer-

Jazzdance: 
Sommerabschluss mit Radtour

Freude aller Zumbinen, auch die Stunde vom 
Freitag übernommen.
Allerdings findet diese jetzt immer Donners-
tags von 17 Uhr bis 18 Uhr in der alten Schul-
turnhalle statt. (Trainingszeit am Dienstag: 
17.30 Uhr – 18.30 Uhr).

Wer Freude am Tanzen hat, Lust auf tolle Mu-
sik, heiße Rhythmen und eine Stunde lang  
Spaß haben und sich dabei auspowern möch-
te, ist herzlich eingeladen, vorbei zu schauen 
und mit zumachen.
Bei uns ist (fast) jedes Alter vertreten.

lichen Temperaturen Richtung Suddendorf, 
um dort an „unserer Hütte“ eine wohl ver-
diente Pause einzulegen und die mitgenom-
menen Stärkungsmittel und somit auch das 
Gewicht der Fahrradtaschen zu reduzieren.

In Schüttorf angekommen, ließen wir bei gu-
tem Essen den Abend ausklingen.
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Die „Altenriege“ des TuS Gildehaus erlebte 
im Deutschen Fußballmuseum in Dortmund 
abwechslungsreiche zwei Stunden. Die Eh-
renamtlichen bestaunten einen vergoldeten 
Schuh von Matthäus ebenso wie Lehmann‘s 
Spickzettel.
Mit dem Besuch wurde der Einsatz bei der 
Pflege der Sportanlagen gewürdigt.

„Es waren informative zwei Stunden“, so der 
Grundtenor, als die Mitglieder der sog. „Al-
tenriege“ des TuS Gildehaus das Deutsche 
Fußballmuseum, eines lebendigen Erinne-
rungsortes deutscher Fußballgeschichte in 
Dortmund, verließen.
1600 Ausstellungsstücke und 25 Stunden 
Film- und Videomaterial vermitteln  dort eine 
hohe Erlebnisqualität. 

Die Gruppe erfuhr, was sich hinter dem Be-
griff „Fritz-Walter-Wetter“ verbirgt: Der Kapi-
tän war während des Zweiten Weltkrieges in 
Italien an Malaria erkrankt. Bei warmem Wet-
ter bestand die Gefahr, dass ein Malariaschub 
ihn beeinträchtigte. Der Nieselregen am 4. Juli 
1954 im Wankdorf-Stadion in Bern trug zum 
Wohlbefinden des Ausnahmespielers bei.
Ein Modell und Fotos verdeutlichen noch ein-
mal anschaulich den euphorischen Empfang, 
den die Bevölkerung am Grenzübergang Sin-
gen und auf dem Marienplatz in München 
den „Helden von Bern“ bereitete. Vielfältiges 
Schmunzeln war zu vernehmen, als die Grup-
pe erfuhr, dass der DFB die Weltmeisterschaft 
mit einem Lederkoffer „belohnte“.
Eine entsprechende Geste gab es auch 1989, 

DORTMUND BESUCHEN
Autor: Hartmut Abel

Auf den Spuren des deutschen Fußballs
Ausflug der Altenriege zum Deutschen Fussballmuseum
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als das Frauenteam Europameister wurde und 
die Siegerinnen ein Kaffeeservice erhielten.
 
Wie eng Sport und Politik verzahnt sind, wird 
am Beispiel des DDR-Nationalspielers Lutz 
Eigendorf deutlich, der sich 1979 anlässlich 
eines Spiels seines Stammvereins BFC Dyna-
mo Berlin in Gießen absetzte und im Westen 
für den FC Kaiserslautern und für Eintracht 
Braunschweig spielte. Am 5. März 1983 starb 
er unter zunächst nicht eindeutig geklärten 
Umständen. Erst die Unterlagen der Gauck-
Behörde nach der Wende offenbaren, dass 
die Stasi ein dichtes Netz über die Familie 
geworfen hatte. Ein teuflischer Plan: seiner 
Ehefrau Gabriele wurde ein Mann zugeführt, 
der sie bespitzelte, in den sie sich jedoch auch 
verliebte. Ein Dokument deutet darauf hin, 
dass die Stasi mit allen Mitteln versuchte, den 
„Verräter zur Strecke zu bringen“.

Emotional berührend ist das Schicksal des 
jüdischen Spielers Julius Hirsch vom Karlsru-
her FV. Siebenmal hatte er vor dem ersten 
Weltkrieg das Nationaltrikot getragen. Als 
die Rassegesetze 1933 erschienen, konnte er 
sich nicht vorstellen, dass die Nationalsozi-
alisten ihn, den mit dem „Eisernen Kreuz II“ 
ausgezeichneten Frontsoldaten, nach dem 
Leben trachten würden. 1943 wurde er nach 
Ausschwitz transportiert. Sein Todesdatum ist 
unbekannt. Ein Stolperstein im Museum erin-
nert an sein Schicksal, exemplarisch für das 
vieler Juden. 
Aus der überwältigenden Fülle der Expona-
te fanden drei besondere Aufmerksamkeit. 
Ein vergoldeter Schuh in einer Vitrine steht 
in Verbindung mit dem 1:0-Sieg im Endspiel 
1990 gegen Argentinien. Diesen Schuh trug 
Lothar Matthäus. Er war als Elfmeterschütze 
auserkoren, trat jedoch zurück, da sein rech-
ter Schuh eine schadhafte Stelle hatte. So er-
zielte Andy Brehme das entscheidende Tor.
Ein weiterer Schuh, der ebenfalls mit einem 
1:0-WM-Sieg über Argentinien in Verbindung 
steht, gehört Mario Götze. Es ist jedoch nicht 
der Schuh, mit dem er das entscheidende Tor 
am 13. Juli 2014 als Einwechselspieler schoss, 
sondern der rechte, der seines Standbeines. 

Der linke Schuh wurde von einem Privatmann 
ersteigert. Der Betrag von zwei Millionen Euro 
floss in die Stiftung „Ein Herz für Kinder“. 

Und da ist noch der unscheinbare Spickzet-
tel, den Torwart Jens Lehmann 2006 beim 
Elfmeterschießen im WM-Viertelfinale ge-
gen Argentinien aus dem Strumpf zog. Dieser 
zerknitterte Zettel, von Andreas Köpke mit 
Bleistift kaum lesbar geschrieben, gab dem 
deutschen Keeper über sieben eventuelle 
Schützen der Südamerikaner wertvolle Hin-
weise. So konnte Lehmann zwei Schüsse vom 
Elf-Meter-Punkt parieren und den Einzug in 
das Halbfinale sichern. 

„Es waren viele Details, von denen Fußballin-
teressierte bisher nichts wussten“, so Helmut 
Heils, der als umsichtiger Organisator für ei-
nen erlebnisreichen Tag gesorgt hatte.

Hartmut Abel

Ehrenamtlicher Einsatz erfährt durch 

Sponsoren Anerkennung

Ingrid Heils nimmt an Gewinnspiel teil

Im November 2017 hatte Ingrid Heils an der 
jährlichen Sponsorenaktion des „Trink- und 
Abwasserverbandes Bad Bentheim, Schüttorf, 
Salzbergen und Emsbüren“ (TAV) teilgenom-
men und dabei einen Geldpreis in Höhe von 
500 € gewonnen.
Der Scheck wurde im Februar der Alten-
riege während eines Einsatzes  überreicht. 
Die Gruppe entschied sich, das Geld für den 
Besuch des DFB-Museums zu verwenden. 
Damit konnte zumindest der größte Teil für 
den Eintritt und die Führung (551 €) für die 
29 Personen bezahlt werden. Die Kosten für 
die Rückfahrkarten nach Dortmund sowie das 
Abschlussgrillen am Romberg, bei dem Horst 
Löchtenbörger sich als Grillmeister betätigte, 
übernahm der TuS-Vorstand.

Hartmut Abel
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Der TuS Gildehaus dankt 

allen Mitarbeitern und Helfern, 
allen Spendern und Sponsoren 
und allen, die zum Gelingen
unseres Vereinsleben auch in

2018 so hervorragend
beigetragen haben.

Wir wünschen ein
friedvolles Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch

in ein neues und
gesundes Jahr 2019!

Der Vorstand
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Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man 
sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie 
sie aussehen. 

Manchmal benutzt man Worte wie Hambur-
gefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um 
Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 
Buchstaben des Alphabets enthalten - man 
nennt diese Sätze »Pangrams«.

Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox 
jumps over the lazy old dog. Oft werden in 
Typoblindtexte auch fremdsprachige Satztei-
le eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing 
aussi la Kerning), um die Wirkung in anderen 
Sprachen zu testen. In Lateinisch sieht zum 
Beispiel fast jede Schrift gut aus.

Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen 
in den meisten Testtexten die Zahlen, weswe-
gen nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 
Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. 
Nichteinhaltung wird mit bis zu 245 € oder 
368 $ bestraft. Genauso wichtig in sind mitt-
lerweile auch Âçcèñtë, die in neueren Schrif-

ten aber fast immer enthalten sind. Ein wich-
tiges aber schwierig zu integrierendes Feld 
sind OpenType-Funktionalitäten. 
Manchmal benutzt man Worte wie Hambur-
gefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um 
Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 
Buchstaben des Alphabets enthalten - man 
nennt diese Sätze »Pangrams«.

Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox 
jumps over the lazy old dog. Oft werden in 
Typoblindtexte auch fremdsprachige Satztei-
le eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing 
aussi la Kerning), um die Wirkung in anderen 
Sprachen zu testen. In Lateinisch sieht zum 
Beispiel fast jede Schrift gut aus.

Autor, Calibri Italic 10 pt

Zweizeilige Headline, 
Open Sans Condensed, 24pt, ZAB 28pt

Zitate oder sonstige Einschübe,
Calibri, 16 pt, ZAB 19 pt Bildunterschrift, Calibri, 7 pt

Ihr Leben verdient
individuellen Schutz.
Jedes Leben schreibt seine eigenen Geschichten.
Aber leider nicht immer nur schöne. Informieren
Sie sich daher rechtzeitig über Ihre existenziellen
Risiken, damit Sie für den Fall der Fälle bestens
abgesichert sind. Auf schnelle Hilfe und unseren
persönlichen Service können Sie sich in jedem
Fall verlassen.

KARKOSSA OHG

Generalvertretung der Allianz
Südstraße 60
48455 Bad Bentheim

karkossa.ohg@allianz.de
www.allianz-karkossa.de

Tel. 0 59 22.90 25 0
Fax 0 59 22.90 25 25


